
Abonnements preis
pro Quartal 3 Mark.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter r Nachm.

5 Uhr.
Fernſprechverbindung
mit Berlin u. u
Anſchluß Nr. 158.

UNnmmer 179.

F. Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterieliſte
vom 1. Auguſt.

Beſtellungen

of de Halliſche Zeitung
für Auguſt und September zum Preiſe von
2 Mark nehmen entgegen für Auswärts ſämmt-
liche Kaiſerliche Poſtanſtalten, für Halle die
Zeitungsboten und die Expedition.

Halle, 2. Augnſi.
Die ultramontane Preſſe

veröffentlicht heute das „Programm“ für die 36. General-
verſammlung der Katholiken Deutſchlands, welche vom 25.
bis 29. Auguſt in Bochum tagen wird. Die Tages
ordnung iſt noch nicht ansgegeben; man erfährt einſtweilen
nur, daß je vier „öffentliche“ und „geſchloſſene“, im Ganzen
alſo acht größere Verſammlungen, daneben noch General-
und Feſtverſammlungen einzelner Vereine, ſtudentiſcher Ver
bindungen u. ſ. w. abgehalten werden und am 2. und 3.
Tag Sitzungen der Ausſchüſſe ſtattfinden ſollen. Jeden-
falls wäre da reiche Gelegenheit gegeben, gerade im Mit-
telpunkt einer jüngſt erlebten heftigen Erregung aller bürger
lichen Kreiſe in dem Friedensberuf ſich beſonders zu be
währen, den die katholiſche Kirche für ſich jederzeit in An
ſpruch nimmt. Der Führer dieſer confeſſionellen Bewegung,
Fürſt Löwenſtein, hat denn auch, als er am Sonntag
wegen der Vorbereitungen zum Katholikentag in Bochum
verweilte, ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die Ver
ſammlung in dieſem Jahre „von außergewöhnlicher Be-
deutung in ſocialpolitiſcher Beziehung ſein werde.“
Das iſt wohl buchſtäblich richtig. Die ſocialpolitiſchen
Anſchauungen des Ultramontanismus bedürfen einer Klärung
nach allen Seiten hin. Auf parlamentariſchem Boden hat
ſich eine Richtung innerhalb der Centrumspartei erkennen
laſſen, die dem Staate auch dort „generell und angebrachter
Maßen“ förderlich beiſteht, wo er zu ſocialreformatoriſchen

Zwecken von ſich aus fürſorgend und ordnend in die Be-
ziehungen der nichtbeſitzenden, lohnarbeitenden e zu der
eſitzenden einzugreifen für nöthig erachten mußte. Die
veitans größere Hälfte der Centrumspartei ließ dem aber
ſehr energiſch widerſprechen, unter Berufung darauf, daß
ihr gerade dieſes Eingreifen des Staates als das Gefähr-
liche und Bedenkliche in der Weiterſührung der Social-
reform erſcheine. Ob dieſer Gegenſatz der Meinungen
allerdings in Bochum ausgetragen werden ſoll, ſteht dahin.
Aber ſchon dann, wenn dies beabſichtigt wäre, müßten die

Zuweifel, die ſich von vornherein gegen die Wahl des Ortes
erhoben, an Berechtigung gewinnen. Zu Auseinander-
ſetzungen dieſer Art pflegt man zweckmäßig eine Atmoſphäre
zu wählen, die gegen erhitzende, von außen heran ſich
geltend machende Einflüſſe möglichſt geſchützt iſt. Aber
damit nicht genug: in der außerparlamentariſchen Action
des Ultramontanismus ſind die Gegenſätze noch viel ſchärfere
und gerade im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbecken hat die
ultramontane AgitationsMethode ein Verfahren einge-
ſchlagen, das ſich von den Rückſichten auf die ſtaatlichen
Jntereſſen, wie auf den Friedensberuf der Kirche ſoweit
entfernt, daß man die vorübergegangene Gefährdung des
öffentlichen Friedens ebenſo auf das Schuldconto der ultra
montanen Hetzer und Hetzpreſſe geſchrieben hat, wie die
lange noch nachwirkende ſociale Verbitterung der Bergleute
gegenüber ihren Arbeitgebern und Beamten. Was insbe-
ſondere Herr Fusangel in Bochum geleiſtet, kann unmög-
lich mehr unter dem Geſichtspunkt einer augenblicklichen
leidenſchaſtlichen Anſwallung gewürdigt werden. Es war
von vornherein Berechnung und mindeſtens inſofern das
Gegentheil einer chriſtlichen Pflichterkenntuiß, als in dem
Gemüth des bearbeiteten Bergmanns der Stachel des
dumpfen Grolles und Haſſes gegen die Klaſſe der Arbeit-
geber und Beamten genan ſo zurückgeblieben iſt, wie wenn
die Socialdemokratie hier den Klaſſenhaß um ſeiner ſelbſt
willen geſchürt hätte; ganz abgeſehen von den ſeltenen Blüthen

ver Beſchimpfung der evangeliſchen Kirche, die ſich in den
Tieden und Schriften des Bochumer Führers der „fatholiſchen“
Arbeiterbewegung auſſammeln laſſen. Wenn unn der
Katholikentag in Bochum die ihm zuſtehende ſocialpolitiſche
Aufgabe recht erfaſſen will, kann er nicht an der Ver-
pflichtung vorbeikommen, die friedlichen Ziele der
katholiſch kirchlichen Beſtrebungen wieder hoch anfzurichten.
Nicht als ob erwartet werden wollte, daß der Berechtigungdes Arbeiters, durch Coalition ſeine Lage zu vereeſen

irgend Eintrag gethan werden müſſe. Das verwehrt ihm
Niemand. Die Kirche aber hat zu allermeiſt mit beizu-
trägen, daß durch die Vorbereitung und Führung des
Lohnſtreites die Möglichkeit eines friedlichen, verſöhnlichen
Weiterlebens miteinander nach beendetem Lohnſtreit nicht
verloren gehe. Dieſem Grundſatz aber hat die ultra
montane Führung der Streikenden ſo ſchlimm als nur
denkbar zuwider gehandelt. Jhn wieder zu Ehren zu
bringen, wäre nun eine ſozialpolitiſche Aufgabe des Ka
tholikentages von allerdings anßergewöhnlicher Bedeutung.
Aber wie ſoll dieſelbe mit der nöthigen Unbefangenheit
und unter Ausſchluß einſeitiger Beeinfluſſung vollbracht
werden, wo Herr Fusangel mit ſeinen verhetzten Schaaren
das Gros der Zuhörer und Theilnehmer zu ſtellen in der
Lage iſt? So darf man in der That mit einigem Intereſſe
darauf warten, nach welcher Seite hin die ſozialpolitiſche
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Bedeutung für dieſen Katholikentag gefunden werden ſoll.
Daß es nebenher an Declamationen „für die volle Frei-
heit der Kirche und ihres Oberhauptes“, alſo an einer
erneuten Forderung nach der weltlichen Herrſchaſt des
Papſtes und an einem kräftigen Spruch über die römiſche
Giordano Bruno-Feier nicht fehlen wird, hat Fürſt Löwen-
ſtein auch bereits zugeſagt. Daß es auf die weſtfäliſchen
Bergleute eine bernhigende Wirkung üben wird, auch noch
für ſolche Klagen zu unmittelbaren Zeugen bernfen zu
ſein, muß billig bezweifelt werden zumal dieſe ſich meiſt
als Klagen über die Läſſigkeit der „conſervativen“ Staaten,
vor allem Dentſchlands, zu geben pflegen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Jm Verlaufe unſeres Konflikts mit der Schweiz

war von den Studenten der Univerſität Baſel der daſelbſt
lehrende deutſche Profeſſor Dr. von Pflugk-Harttung gröb-
lich beſchimpft worden, weil ihm nachgeſagt wurde, daß er
jenen Artikel für die „Hamburger Nachrichten“ geſchrieben
hätte, der die Theilung der Schweiz vorſchlug. Obgleich
es ſich ſpäter herausſtellte, daß Herr von Pflugk der Ver-
faſſer dieſes Artikels nicht war, ſondern daß ſeine im
„Hamburgiſchen Correſpondenten“ veröffentlichten Schilder-
ungen und Bemerkungen zu dem Konflikte ſogar warmes
Wohlwollen gegen die Schweiz an den Tag gelegt hatten,
änderte ſich die Haltung der Studirenden ihm gegenüber
dennoch nicht, und ſonderbarerweiſe fanden die akademiſchen
Bohörden keine Veranlaſſung, hier Wandel zu ſchaffen.
Dieſe auffällige Erſcheinung will eine Zuſchrift an die
„Bonner Zeitung“ wie folgt erklären:

„Es iſt eine leidige Thatſache, daß Baſel in den ſchwei-
zeriſchen Beziehungen zu Deutſchland ſeit Langem eine beſonders
provozirende Haltung eingenommen hat, gleichſam als ſei es
etwas nervös durch die Nähe der deutſchen Grenze. Die Hal
tung der Bevölkerung, der Studentenſchaft und der Preſſe ſind
bekannt, weniger bekannt iſt die des derzeitigen Rektors,
welcher nach dem Urtheile verſchiedener Zeitungen die bedauer-
lichen Kundgebungen gegen den deutſchen Profeſſor von
Pflugk-Harttung überhanpt erſt ermöglicht hat. Derſeibe, Pro
feſſor Soldan, ſtammt von dentſchen Eltern und hat in
Deutſchland ſeine Bildung genoſſen. Als in dieſem Jahre eine
amerikaniſche Univerſität zu einem Jubiläum eintud., antworteten
alle Univerſitäten in ihrer Multerſprache oder lateiniſch, nur
die den tſcha ſchweizeriſche Univerſität Baſel zeichnete ſich durch
eine franzöſiſche Antwort aus. Als während der Auf
regungen. die der Pflugk'ſche Fall verurſachte, ein großer Stu-
denten-Kommers ſtattfand, zu dem auch die deutſchen Prokeſſoren
lade waren, hielt derſelbe Rektor vor allen Deutſchen und

eutſch-Schweizern eine franzöſiſche Rede, was geradezu
als demonſtrativ bezeichnet werden muß. So lange es ſich in
Herrn von Pflugk-Harttung um einen Deutſchen handelte,
proklamirte das Rektorat die Freibeit der ſtudentiſchen Be
ſchlüſſe, erſt als dieſe ſich auch gegen die Zuhörer des ver-
ſehmten Lehrers wandten, ließ der Rektor den Studerten-
Erlaß vom ſchwarzen Brette abreißen und ſtellte das Ver
langen, denſelben zurückzunehmen. Hier handelte es ſich eben
um Schweizer, die betroffen waren, da nur um einen
Deutſchen

Die Richtigkeit dieſer Mittheilungen voransgeſetzt,
würde hier ein beſonders draſtiſcher Beleg zu der alten
traurigen Wahrheit vorliegen, daß gerade ehemalige Deutſche
oder Söhne von Deutſchen bei feindſeligen Handlungen
gegen ihr altes Vaterland im Auslande nur zu häufig an
der Spitze zu treffen ſind und ſich in Beweiſen ihres Re
negatenthums gar nicht genug thun können.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihnng des
Loniſenordens mit der Jahreszahl 1813/14 an die Prinzeſſin
ters Leopold und die Erbprinzeſſin von Hohen-
zollern.

Der Reichskommiſſar für Südweſtafrika, Dr. Goering,
hat ſich auf die Heimreiſe begeben und dürfte bereits in
Kapſtadt ſich eingeſchifft haben, um demnächſt in Berlin
einzutreffen. Sicherlich dürfte dann über die Geſtaltung
der Verhältniſſe im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete
Genaueres bekannt werden, als es jetzt in Geſtalt immer-
hin nicht ganz beglaubigter Berichte vorliegt.

Bei der Wißmann'ſchen Truppe findet gegen-
wärtig ein großer Wechſel ſtatt. Zunächſt iſt nach der
„Krenzztg.“ die Rückkehr einer Anzahl von Mitgliedern,
darunter die des Lientenants Märker, angekündigt; auch
einige Unteroffiziere und Krankenwärter müſſen wegen
klimatiſcher Einflüſſe Afrika verlaſſen. Für Erſatz iſt
ſchon geſorgt; zunächſt ſoll der verſtorbene Stabsarzt
Dr. Schmelzkopf durch den Stabkarzt Dr. Böhme aus
Weimar erſetzt werden; dieſer geht bereits am 12. Auguſt
von Marſeille aus nach Zanzibar, mit demſelben Schiffe
fahren auch einige Krankenwärter dahin.

Jn einer Arbeiterverſammlung zu Stuttgart er
ſtattete Schreiner Cloß, der als Vertreter der Sozial-
demokratie Württembergs dem internationalen Ar
beiterkongreß zu Paris beigewohnt hatte, über die
dort gepflogenen Berathungen Bericht. Jm Anſchluß an
ſeinen Bericht rühmte er die Gaſtfreundſchaft der Franzoſen
und gab der Ueberzeugung Ausdruck, das eigentliche „Volk“
in Frankreich ſei durchaus friedlich geſinnt und denke nicht
an Revanche. Zum Schluß gab der ſozialdemokratiſche
Agitator der Hoffnung Ausdruck, daß der Zuſammenbruch
der modernen Geſellſchaftsordunng nicht lange mehr auf
ſich warten laſſen werde.

Jm Hinblick auf die im deutſchen Oſten unter der
Landbevölkerung im Schwange befindliche ſogenannte
Sachſengängerei hat der Landrath des ſchleſiſchen
Kreiſes GroßWartenberg die Gemeindebehörden ſeines
Kreiſes angewieſen, ihm in kurzer Friſt nach ſorgfältiger
Prüfung anzuzeigen:

1. wieviel männliche und wieviel weibliche Arbeiter aus
der Gemeinde für die Sommermongate außerhalb des Kreiſes
auf Arbeit gegangen ſind; 2. wieviele davon mit vorſchrifts

Je
kliſcher Courier.

Jnfertklonsgebühren
für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
für Halle u. Reg. Bez.
Merſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf

i
c

S

c

S

7

e.

27 7

r W 3 e r J

i r S 49 e r

131.

mäßiger Abmeldebeſcheinignug, wieviele ohne ſolche fortgegangen
ſind: 3. wieviele davon nach Sachſen, Niederſchleſien oder ande-
ren Gegenden gezogen ſind; 4. wieviele verheirathete Männer
und Frauen unter den fortgezogenen Arbeitern ſind, welche ent
weder die Frau mit Kindern oder den Mann mit Kindern oder
nur Kinder zurückgelaſſen haben: 5. wieviele der Arbeiter hier-
bei ein beſtehendes Dienſtverhältniß widerrechtlich gelöſt haben;
6. welche Kur und Verpflegungskoſten in den letzten 5 Jahren
von den Ortsarmenverbänden für auf auswärtiger Arbeit
befindliche Perſonen gezahlt worden ſind.

Solche Ermittelungen dürften nicht vereinzelt bleiben,
vielmehr ſich mehr oder minder auf alle Kreiſe ausdehnen,
unter deren ländlicher Bewohnerſchaft das ſogenannte
Sachſengehen üblich iſt. Jn unmittelbarem Zuſammen
hange hiermit ſtehen die regiernngsſeitig nenerdings einge
(eiteten, von uns bereits erwähnten Schritte gegen die
verſteckte Einführung oder Einwanderung aus-
ländiſcher Arbeiter vorwiegend polniſcher Na
tionalität, welche als Erſatz für die nach Sachſen u. ſ. w.
gegangenen Arbeiter vielfach nicht ungern in Arbeit ge
nommen werden.

Jahrgang.

Oeſterrerch-Uegaru. Der Miniſter des Jnnern hat,
ſo wird aus Wien gemeldet, die Auflöſung des Schul
vereins für Deutſche wegen Ueberſchreitung des ſtatuten-
mäßigen Wirkungsfkreiſes verfügt.

Großbritannien und Jrland. Jm Unterhauſe erklärte der
Staatsſekretär der Kolonien, Baron von Worms, die Regier-
ung habe beſchloſſen, Erlaubnißſcheine zur Ausfuhr von
Antigqnitäten aus Cypern an Privatlente ferner nicht zu
geben, wohl aber an Jnſtitute, wie das Cypern-Muſeum, das
BritiſchMuſenm und Berliner Muſenm..

Die Zuverſicht der Friedensfreunde er-
hält in jüngſter Zeit durch wiederholte Kundgebungen
des leitenden engliſchen Staatsmannes einen
kräftigen Rückhalt. Sowohl im Oberhauſe, als beim
geſtrigen Jahresbanket im Londoner Manſion Houſe gab
Lord Salisbury hinſichtlich der allgemeinen Lage, unter
beſonderer Berückſichtigung der Konjunktur im Oſten
Enropas, Verſicherungen der beruhigendſten Art. Der eng-
liſche Premier findet nicht, daß die Elemente der Zwie-
tracht und Kriegsgefahr ſich vermehrt hätten, im Gegen
theil, ſowohl was die Balkanſtgaten als was Kreta an
geht, vermag Lord Salishury Grund zu ernſten Beſorg-

niſſen nicht wahrzunehmen. Dieſes wohlerwogene Urtheil
eines Staatsmannes, der ein Land vertritt, welches mit den
Orientdingen ſo vielfach und ſo eng verknüpft iſt, darf auf
allſeitige Werthſchätzung und Autorität ohne Zweifel be-
gründeten Anſpruch erheben. Der Einwand, daß England
ſich an dem Gange der Ereigniſſe desintereſſire, daß es
den Frieden um jeden Preis erſtrebe und deshalb etwa
mit gezwungenem Optimismus in die Zukunft blicke, er
ſcheint nicht ſtichhaltig, denn ein eventueller Zuſammen-
bruch der gegenwärtig in Europa beſtehenden völkerrecht-
lichen Ordünng würde England nicht unberührt laſſen,
vielmehr es ſehr bald nöthigen, zum Schutze ſeiner vitalſten
Intereſſen in Aktion zu treten. Englands moraliſcher Ein
fluß ſowie ſeine materielle Machtſtellung erfordern ſtete
Bethätigung, zwar nicht im Sinne einer chauviniſtiſchen,
imnierhin aber einer ſolchen Politik, welche von Schwäch
lichkeit mindeſtens eben ſo weit entfernt iſt als von
Herausfordernng, oder wie Lord Salisbury ſich ausdrückte:
a der Erhaltung des Friedens, aber ohne Opfer
an Ehre.Lagt uot least ſind auch die ungeheuren Rüſtungen

von heute eine wichtige Garantie des Friedens, und dies
gewiß nicht nur in den Augen des engliſchen Staats
mannes, ſondern vor allen Dingen auch in dem Empfinden
derjenigen Völker, auf deren Schultern die Laſt der ge-
ſteigerten Schlagfertigkeit ruht und eben nur mit dem feſten
Wunſch und Willen übernommen wurde, das Mögliche
zur Verſtärkung der Schutzwehren des Weltfriedens zu
leiſten.

Frankreich. Der Miniſter des Auswärtigen, Spuller,
läßt die Nachricht der „Times“ dementiren, daß er dem
griechiſchen Geſandten Delyanni erklärt habe, Frankreich
werde einer Löſung der kretenſiſchen Frage zv
Gunſten Griechenlands nicht entgegen ſein.

Boulanger richtete ein Manifeſt an ſeine
Wähler, in welchem er denſelben dankt und hinzufügt,
wenn auch ſein Erfolg bei den Generalrathswahlen kein
vollſtändiger geweſen ſei, ſo ſehe er doch mit vollem Ver
trauen dem Reſultate der Deputirtenwahlen entgegen.

Vom Pariſer Weſtbahnhof geleitete der Präſident
der Republik den Schah mit glänzendem Gefolge in ſeinem
à la Daumont beſpannten Wagen, Poſtillone und Lakaien
in Blau und Silber, unter Muſik, Hochrufen und Kanonen-
donner nach dem Hotel der Rue Copernie, welches für dey
perſiſchen Monarchen eingerichtet worden war.

Dort nahm Herr Carnot, nachdem er Naſſer-Eddin noch
Herrn Alphand, den Direktor der ſtädtiſchen und Ausſtellungs-
bauten, vorgeſtellt hatte, Abſchied von dem Gaſte der Republik
und ſuhr nach dem Elyſée zurück, wo er nach kaum einer Vier-
telſunde den Beſuch des Schahs empfing. Ein ebenfalls à la
Danmont beſpannter Wagen mit prächtigen Thüren und Grün-
und Silber-Livréen diente Naſſer-Eddin, den ſein Großvezier,
der franzöſiſche Geſandte in Teheran und der General Béèrenger
begleiteten. Nach dieſem Beſuche, der nur zehn Minuten währte,
kehrte der Schah nach der Rue Copernic zurück, um der wohl-
verdienten Ruhe zu pflegen. Der Schah verließ heute Vormit
tag ſein Hotel nicht und empfing nur ſeinen hieſigen Geſandten,
General Nazar-Aga. Von 10 Uhr ab erſchienen zahlreiche Per-
ſönlichkeiten, um ihre Karte abzugeben. Die Umgebung des
Hotels wird von einer ſtarken Abtheilung Stadtſergeanten frei
gehalten, da eine große Menge Nengieriger herbeigeſtrömt, um
den perſiſchen Monarchen zu ſehen. Des Nachmittags empfing
Naſſer-Eddin das diplomatiſche Corps, daranter Grafen
Hoyos mit dem Perſonal der öſterreichiſchen Botſchaft, den



deutſchen Geſchäüftsrräger Herrn von Schoen mit den Bot-
Graf Arco und Prinz Pleß, ſowie den

bayeriſchen Geſchäftsträger Freiherrn von Tucher. Des
Abends findet bei dem Miniſterpräſidenten Tirard ein Galg
diner und hierauf großer Empfang ſtatt, zu welchem die offi
ziellen Perſönlichkeiten in Uniform oder mit ihren Jnſig-
nien erſcheinen ſollen.

Die republikaniſche ſozialiſtiſch-radikale
Gruppe des 10. Arrondiſſements hat an den Con
ſeilspräſidenten Tirard ſolgendes Schreiben gerichtet,
welches gleichzeitig auch dem Kriegsminiſter zugeſtellt
wirde:

„Herr Conſeilspräſident! Jch habe die Ehre, Jbhnen nach
ſtehende Tagesordnung zu übermitteln, die von der ſozialiſtiſch-
rädikalen Gruppe des 10. Arrondiſſements einmüthig genehmigt
wurde:

Die Gruppe, in Anbetracht, daß aus der gegen den Ex
General Voulanger eingeleitelen Unterſuchung hervor
geht, derſelbe habe während ſeines aktiven Dienſtes gemeine
Verbrechen begangen (Erpreſſung, Diebſtahl 2c.); daß dieſe Ver
brechen, welche von dem Staatsgerichtshofe nicht berückſichtigt
werden, ſchon jetzt dem Kriegsgerichte überwieſen werden können,
oem ſie unterſtehen: daß ein durch Pairs verhängter Richter
ſpruch die Verurtheilung nur aggraviren könnte: daß es von
Wichtigkeit iſt, die Wähler binnen kürzeſter Friſt und im weite
ſten Maße von der Falſchheit und Unehrlichkeit dieſes unpatriot-
ſchen Wühlers zu überzeugen; daß, wenn es ſich um die Rett-
ung der Repudlik handelt, der Patriotismus befiehlt, vorzu
gehen, ohne irgend welche Verantwortung zu ſcheuen, fordert
die Regierung und den Kriegsminiſter auf, ihre Pflicht zu er
Füllen, indem ſie den General ungeſäumt vor ein
Kriegsgericht verweiſen, unbeſchadet der Verfolgungen durch den
Staatsgerichtshof.“

Rußland. Das offiziöſe „Jonrnal de St. Peters-
bourg“ weiſt mit anerkennenden Worten auf Lord Salis-
burys Rede in der Oberhausſitzungvom 29. v. Mts.
hin und bemerkt, Lord Salisbury habe der korrekten
Haltung Rußlands in den Angelegenheittn der Balkan
Halbinſel Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Es ſei zu
wünſchen, daß die Worte Salisburys dazu beitrügen, in
gewiſſen potitiſchen Kreiſen, welche bis jetzt in dieſem
Punkte augenſcheinlich gegentheiliger Anſchauung geweſen
ſeien, eine gerechtere Beurtheilung herbeizuführen. Die
Rede ſcheine auch den Zweck gehabt zu haben, den peſſi
miſtiſchen Tendenzen, welche in der letzten Zeit geherrſcht
hätten, entgegenzutreten. Es wäre in dieſer Beziehung zu
wünſchen, daß das gewollte Reſuttat auch erreicht werde.

Nach Meldungen aus Bukharga iſt unter den Sarten
eine große Sterblichkeit eingetreten. Offizielle Berichte
beſagen, es ſeien, Kinder ungerechnet, vom 14. bis zum 17. Juli
d. J. 702 Perſonen geſtorhben, die Einwohner hielten ſich in den
Hänſern eingeſchloſſen, es herrſche ein tropiſche Hitze.

Serbien. Die Wiener „pPolitiſche Korreſpondenz“
meldet aus Belgrad: Das Ergebniß der zwiſchen dem
König Milan, den Regenten Riſtic und Beli-
markowic, und den Miniſtern Gruic und Tauſanoviſe
in Vranja gepflogenen Berathungen iſt, daß bis zur
definitiven Regelung der Angelegenheiten der Königin die
Zuſammenkünfte des Königs Alexander mit
ſeiner Mutter im Auslande ſtattzufinden haben.

Portugal. Liſſaboner Blätter bringen einen amtlichen Be-
richt, welchen die portugieſiſche Regierung aus Rio de Janeiro
über den Mordverſuch gegen den Kaiſer erhalten hat.
Der Attentäter iſt ein Portugieſe Namens Adriano Valle, 20
Jahre alt, der in einem Handelshauſe angeſtellt war. Er iſt ge
boren in Caminha, am Minho in Portugal, und wanderte vor
etwa fünf Jahren nach der Hauptſtadt Braſiliens aus, wo er
bei ſeinem Vater lebte. Der Gefangene hat ein vollſtändiges
Geſtändniß ſeiner Schuld abgelegt, indem er dabei erklärte, er
ſei zu 7 That durch die braſilianiſchen Republikaner aufge-
reizt worden.

Todesfälle und Nekrologe.
Von der weſtafrikaniſchen Küſte iſt in Berlin eine

ſchmerzliche Nachricht eingetroffen: Lieutenant Tappen-
beck iſt dem Fieber erlegen.

Vor zwei Jahren hatte er gleich ſeinem getreuen Gefährten,
dem Hauptmann Kund, der auf die Nachricht von dem Tode
Tappenbeck's ſich entſchloſſen hat, ſofort mit Unterbrechung ſeiner
Eur nach Weſtafrika zurückzukehren, auf einer Expedition in
das Hinterland des weſtafrikaniſchen Küſtengebietes gefährliche
Verwundungen erhalten, Lieutenant Tappenbeck hatte einen
Schuß ins Geſicht bekommen und ſah ſich, da die Wunde in
Afrika uur ſchlecht heilen wollte, veranlaßt, nach Deutſchland zu
rückzukehren. Kaum geheilt und noch leidend unter den Folgen
der ſchweren Verwundung kehrte er dann, vom Forſcherdrang
getrieben, nach Afrika zurück. Damals ſchon ſahen die zahl-
reichen Freunde, die ſich der feine, liebenswürdige Mann hier
in der Hauptſtadt raſch erworben, denſelben nicht ohne Beſorg-
niß ſcheiden. Auch von ärztlicher Seite wurde ein längerer

Nachdruck verboten.

Dentſche Kneipen.
Von

Conrad Alberti.
Einer der geiſtreichſten Volkspſychologen, Montesquien,

ſchildert in ſeinen „Aufzeichnungen über England“ ſein
Verhalten in den verſchiedenen Ländern, um mit der Be-
völkerung auf gutem Fuß zu bleiben: „Jn Frankreich
ächließe ich mit Jedermann Freundſchaft, in England mit
keinem Menſchen, in Jtalien ſage ich aller Welt Compli-
mente, in Dentſchland trinke ich mit Jedem.“ Es iſt wahr,
wenige Dinge ſind für uns Deutſche ſo charakteriſtiſch wie

das Kneipen. Die Franzoſen haben faſt alle Worte, die
ſich auf das Trinken beziehen, aus dem Deutſchen ent-
Jehnt. Wir allein haben das Kneipen als eine ernſte und
gewichtige Sache betrachtet, die nach unſerer nationalen
Art ſyſtematiſch behandelt werden muß wir haben ein
mittelalterliches jus potandi. Wir allein haben den Kneip-
gewohnheiten feſte Formen gegeben im Comment wir,
das etiketteloſeſte Volk der Welt, und als Studenten ohne
jeden Zwang des Betragens, erkennen eine Etikette des
Trinkens an. Nur der Deutſche verſteht aber auch zu
kneipen in Bier und Wein, den allein kneipfähigen
Getränken. Der Jtaliener iſt zu mäßig er trinkt
Geiſtiges nie ungemiſcht; der Franzoſe iſt nicht ſeßhaft
genng; der Ruſſe iſt entweder zu gemein oder zu vornehm,
er kennt nur Schnaps, Thee oder Sekt. Der Engländer
und Amerikaner kennen keine Gemüthlichkeit, ſie ſind zu
e und nehmen ſich nicht die erforderliche Zeit,
ie ſtürzen das kalte Getränk nur im Stehen hinunter.

Wir Deutſche allein haben das Trinken mit wirklicher
Poeſie umgeben. Wir haben es in allen literariſchen
Formen verherrlicht, vom Drama bis zum Lied, und im
alterthümlichen Rothenburg wird die Rettung der Heimath
durch die Trinkfeſtigkeit eines Bürgermeiſters noch heut
mit den größten Feſten gefeiert. Das Trinken hatte in
Deutſchland von je etwas Amtliches, Ernſtes, das mit

Aufenthalt in der Heimath flir gut exachtet, um den geſchwächten
Körper für die Beſchwerden und Anſtrengungen neuer For-
ſchungsreiſen ſtark zu machen. Jndeſſen glaubte Lieutenant
Tappenbeck mit Rückſicht auf die getroffenen Verabredungen
ſeinen Aufenthalt nur auf die unbedingt nothwendige Zeit be
ſchränken zu dürfen, und ſo zog er wieder hinaus, um jetzt dem
gefährlichſten Feinde der Europäer in Afrika, dem Fieber, zu
erliegen. Der Kaiſer hat vor Jahresfriſt die Verdienſte, die
ſich der jugendliche Forſcher erworben durch Verleihung des
Rothen AdlerOrdens mit Schwertern anerkannt, und die gleiche
Auszeichnung iſt auch ſeinem Gefährten, Hauptmann Kund, zu
Theil geworden. Eine Auszeichnung, die ſonſt nur für Ver-
dienſte auf dem Schlachtfelde verliehen wurde, iſt auch den Hel
den auf dem Gebiete wiſſenſchaftlicher Forſchung zu Theil ge-
worden, zu denen unſer Offiziercorps in den letzten Jahren eine
beſonders große Schaar geſtellt hat. Lieutenant Tappenbeck
wird das 30. Lebensjahr kaum überſchritten haben. Seinen
Freunden wird er unwergeßlich bleiben aber auch der Nach
welt wird ſein Name erhalten werden durch die Verdienſte
die er gleich Kund und Zintgraff ſich um die Erforſchung des
Fertewerb d Jentſchen olonien an der weſtafrikaniſchen

uſte erworben hat.
Wiesbaden, 1. Auguſt. Der Bildhauer Profeſſor

Keil iſt in der vergangenen Nacht in Kiedrich an einem
Herzleiden geſtorben. zFreiburg i. B. Der Neſtor der theologiſchen Fakul-
tät hieſiger Univerſität, Geiſtl. Rath Profeſſor Adalbert
Maier iſt geſtorben.

München. Der frühere, jetzt penſionirte Profeſſor der
Chemie und Mineralogie Ernſt Manuritii iſt im Alter von
89 Jahren geſtorben.

Aus Paris wird der Tod des Barons de Witte,
auswärtigen Mitglieds der Akademie, gemeldet. Der Verſtorbene,
im Jahre 1808 in Antwerpen zeboren, hinterläßt zahlreiche
Werke über Alterthums und Münzkunde. 9Hofbaurath Profeſſor Dr. von Ritgen, der Wart-
burgecbauer, Eiſenach's Ehrenbürger, iſt in Gießen geſtorben

Le

Hochſchulen, Akademien, gelehrt Geſellſchaften e.
Der Miniſter für geiſtliche c. Angelegenheiten hat

an ſämmtliche Univerſitätskuratoren c. nachſtehen-
den Erlaß gerichtet:

„Es ſind in letzter Zeit mehrfach Beſchwerden und Klagen
wegen übermäßigen Anwachſens der Ausgaben für die Univer-
ſitäten hervorgetreten. Um dieſen Auslaſſungen mit Erfolg be-
gegnen zu können, erſuche ich Ew. (das) c. (ganz) ergebenſt, auf
Einhaltung größter Sparſamkeit nach Kräften gefälligſt hinzu
wirken, insbeſondere aber alle Anträge auf außerordentliche und
fortlaufende Mehrbewilligungen auf das Strengſte zu prüfen
und denſelben nur in dem Falle weitere Folge zu geben, wenn
ſie ſich in jeder Beziehung als wohlbegründet erweiſen. Dieſer
Geſichtspunkt iſt mit doppelter Schärfe bei der Vorbereitung
von Anmeldungen zum Staatshaushaltsetat feſtzuhalten.“

Berlin. Ein ſeltener, vielleicht noch nicht vorgekommener
Fall iſt der, daß ein aus ländiſcher Arzt nach Berlin zur
Ableiſtung ſeines Examens kommt. Dies iſt von dem holländ-
iſchen Marinearzt Dr. Vorſtmann geſchehen, der geſtern das
Examen rigorosum mit großem Lobe beſtanden hat. Der Dekan,
Herr Geheimrath Waldeyer, änßerte hierbei, daß dies ein Be
weis dafür ſei, daß die Ausbildung auf den holländiſchen
Univerſitäten ebenbürtig der auf deutſchen Univerſitäten zur
Seite zu ſtellen ſei.

m C

Kirche, Schule und Miſſion.
Jn einem ſpeziellen Falle hat der Kultusminiſter den

Begriff eines alleinſtehenden Lehrers einer Volksſchule
im Sinne der Geſetze vom 14. Juni 1888 und 31. März 1889
dahin präziſirt, daß bei der Mannigfaltigkeit der beſtehenden
Schuleinrichtungen in der Regel unter der Stelle eines allein-
ſtehenden Lehrers im Sinne der Geſetze vom 14. Juni v. J-
und 31. März d. J. eine Lehrerſtelle zu verſtehen iſt, welche
die einzige an einer der Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht

örtlichen Verhältniſſen ausgeſtatteten, beſonderen Schule iſt, für
welche der Lehrplan und das Lehrziel einer einklaſſigen Volks-
ſchule maßgebend ſind, und welche dauernd mit einem ordent
lichen Lehrer zu beſetzen iſt.

Kuuſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Dichterelend in Spanien. Aus Madrid wird ge

ſchrieben: Für die ſpaniſchen Schriſtſteller iſt das goldene Zeit
alter noch nicht angebrochen, ſie ſterben zwar nur noch aus-
nahmsweiſe Hungers, aber um ſo öfter leben ſie in Dürſtigkeit
und laſſen ihre Familien im Elend zurück. Der Durchſchnitts
ſpanier kauft ebenſoviel Bücher, wie der Durchſchnittsdeutſche,
das heißt herzlich wenige, aber während bei uns die Autoren
doch noch den Troſt haben, daß ihnen, wenn ſie nur erſt einmal
berühmt oder doch populär ſind, wenigſtens ein Theil ihrer Auf-
lagen von den zahlloſen Leihbibliotheken und Leſezirkeln abge-
nommen wird, ſind dieſe Jnſtitutionen in Spanien noch völlig
unbekannt. Hier werden eben nicht nur keine Bücher gekauft,
ſondern überhanpt keine geleſen. Manuel Fernandezy Gon-
zalez war unter den neueren ſpaniſchen Schriftſtellern unbe
dingt einer der beſſeren und einer von denen, die unermüdlich
geſchafft haben. Seine Romane ſind vielfach in andere Sprachen
überſetzt und neben denen Fernan Caballeros noch am meiſte,,

„Verſtand“ und Würde geübt werden mußte. Kein Rath-
haus, das nicht auch ſeinen Keller beſeſſen und beſitzt, und
wie viele wichtige Beſchlüſſe ehrſamer Stadtväter wurden
dort gefaßt, den Krug in der Hand. „Beim Becherklang
ſorgen wir für unſere Nachkommenſchaft“, lautet ein Wahl
ſpruch des Fürſtengeſchlechts der Zähringer.

So waren denn auch die Orte, an deuen dieſe be-
deutungsvolle Beſchäftigung geübt wurde, von jeher in
unſerem Vaterlande ein Gegenſtand der höchſten Sorgfalt
der Baumeiſter, Wirthe, Gäſte. Daß ja alle Einurich-
tungen der Behaglichkeit zu gut kämen! Daß alle Künſte
ſich vereinigten, den Trinker in die roſigſte Laune zu
verſetzen, um ihn ſo lange als möglich an dieſem wonne-
vollen Orte feſtzuhalten und zu beſtändiger Erneuerung
der Beſtellung zu bewegen! Wer die deutſche Eigenart
gründlich ſtudiren will, darf die deutſchen Kneipen nicht
auslaſſen, denn ſie- ſind wie wenig andere Dinge

ſich entfaltet; in ihren Anlagen, ihren Ausſchmückungen,
ihren Gewohnheiten ſpiegelt ſich ein gut Stück der ein-
heimiſchen Kultur und Weiſe ab. Wie viele von ihnen
haben Weltruf, ſind durch begnadete Dichter verherrlicht
worden, und der Fremde lenkt ſchon von ſelbſt ſeinen
Schritt dahin! Wie drückt ſich mit vollendeter Charakteriſtik
die grundverſchiedene Art der einzelnen deutſchen Stämme,
Provinzen, Länder in ihren hervorragendſten Kueipen ans!
Welch geſchichtliche, culturelle, literariſche Erinnerungen
erwachen in dieſen Orten! Welch hohe geiſtige und mate-
rielle Genüſſe bietet eine Wanderung durch Demſchlands
Kneipen!

Zwei derſelben ringen wohl in erſter Linie um den
Ruhm und die Volksthümlichkeit: jedes Kind kennt ſie,
jeder Fremde lenkt ſeine Schritte dahin. Das ſind der
Bremer Rathskeller und das Münchener Hofbräuhaus.
Beide ſind höchſt charakteriſtiſch für den Unterſchied zwiſchen
nord und ſüddeutſchem Weſen. Beide ſind gemüthlich
aber welch' ein Unterſchied in der Art, im Ausdruck, der

dienenden, durch das örtliche Bedürfniß gebotenen, nach den

in iweitere, nicht ſpaniſche Kreiſe eingedrungen: ihrem Verlaſſer
ba das aber wenig Nutzen Als Gonzalez vor Jahrnnd Tag ſtarb, ließ er ſeine Wittwe und einen elfjährigen Sohn
in ſo dürftigen Verhältniſſen zurück, daß die KöniginRegentin
ſich jeßt Beider bat annehmen müſſen, um ſie vor dem äußerſten
Elend zu Der Knabe wurde auf Koſten der Monarchin
in einem Waiſenhaus untergebracht und die Mutter, eine hochgebildete Frau, die früher ihrem Gatt. n nicht nur eine Gefährtin

ſondern auch eine Gehilfin bei der Arbeit geweſen war, erhielt
en gen als Auſſeherin in dem Madrider Frauen
efängnißlu Ein reicher Engländer, William Rowan, hat das reigende

Schloß Binningen. Minnie Hauk's bisherigen Beſitz bei
Baſel, käuflich erworben. Minnie Hauk ſiedelt Ende des Jahres
nach einer Beſitzung in der Zentral-Schweiz über.Neuern Forſchungen zufolge iſt der Deſſa uer Marſch
in dem Lager von Treviglio entſtanden, wo der Fürſt Leopold
von Deſſau an der Spitze der preußiſchen Truppen nach der
Schlacht von Caſſano im Feldzuge 1705 mit dem Prinzen
Engen von Savoyen im Herbſte längere Zeit lagerte. Wie dex
Generallientenant v. Witzleben berichtet, gefiel ein „Muſikſtück,
welches bei einer Proceſſion geſpielt wurde, dem Fürſten ſo, daß
er ſeiner Muſikbande befahl, die Melodie zu einem Marſch zu
benutzen, zu dem bald der preußiſche Grenadier ſeinen Text
dichtete. Mag es auch nicht begründet ſein, daß der Fürſt
fortan ſelbſt die Kirchenlieder nach dieſer Melodie ſang, gewiß
iſt, daß der Deſſauer Marſch faſt ein Jahrhundert hindurch den
Siegesſchritt der preußiſchen Jnufanterie begleitete, noch heute
bei jeder militäriſchen Feier die Feſtgenoſſen enthuſiasmirt und
als r bei dem Anhaltiſchen Jnſanterie-Regiment
Nr. 93 geſpielt wird.

Wie man hört, dürfte das abfällige Gutachten der
Akademie des Bauweſens, bezüglich des zweiten Ent-
wurfs des Profeſſors Raſchdorff. zum Dombaun in Ver-
lin im Weſentlichen erfolglos bleiben. Die Ausſchreibung
einer Domban- Konkurrenz iſt durchaus ausgeſchloſſen und Pro
feſſor Raſchdorff iſt endgültig dazu auserſehen, dieſes wichtige
Bauwerk auszuführen. Doch dürften ihm verſchiedene unerheb-
liche Abänderungen ſeines leßten Entwurfs aufgelragen werdeu

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenſen iſt nur mit dentlicher

Onellenangabe geſtattet.
Magdeburg, 1. Aug. (Zur Exhumirung, Caxnots)

erhalten wir aus Magdeburg von anderer Seite noch folgenden
Vericht: Jn den vierziger Jahren hatte der Schreiber dieſer
Zeilen öfters Gelegenheit, mit dem damals bekannten und be
liebten Dr. med. Dynnebier zuſammen zu kommen. Derſelbe
erzählte ihm, daß die Aerzte bei der Einbalſamirung des be
rühmten, aus Frankreich verbannten Mannes große Sorgfalt
beobachtet hatten, weil man ſich geſagt, die Zeit würde kommen.
wo man die Leiche nach Frankreich holen würde. Als die Leiche
nach der Einbalſamirung mit der Uniform bekleidet geweſen,
habe das damalige Offiziercorps in Magdeburg derſelben in
dem Todtengewölbe der St. Johanniskirche einen Beſuch ab-
geſtattet. Beſondern Fleiß hatten die Aerzte auf Bereitung
eines Arſenikkuchens, mit welchem man vor der Schlie ung des
innern Sarges das Geſicht des Todten bedeckt, verwandt.
Dieſer Arſenikkuchen hat, trotz der langen Zeit, ſeine Schuldig-
keit gethan, denn man ſah nach der Aushebung des Sarges
durch den geborſtenen Sargdeckel die mumienhaft, zuſammen
getrockneten Ueberreſte des Geſichts, die noch wohl erhalten
waren. Eine weitere Bloßlegung hat nicht ſtattgefunden. Die
Grabſtätte des Carnot war damals den Magdeburgern ſehr
bekannt, die ſpätern Geſchlechter vergaßen ſie mehr und mehr,
bis in jüngſter Zeit, als der Enkel das Oberhaupt Frankreichs
wurde, die Blicke ſich wieder darauf lenkten und die Ueber-
führung der Leiche nach Frankreich angeregt wurde. Dieſelbe
wird nun, wie bereits geneldet, morgen Nachmittag 2, Uhr
feierlich ſtattfinden. Bei dem Transport vom Krökrnthorkirch-
hofe bis zum Bahnhof werden auf Anordnung der Röniglichen
Regierung der Leiche die vollen Ehren eines kommandirenden
Generals zu theil werden. Um 2 Uhr nehmen die Truppen,
die dem Commando des Herrn Generolmajors v. Schauroth
unterſtehen werden, bereits Aufſtellung und zwar im Glacis
zwiſchen Krökenthor und Hohepforte, zwei Bataillone des
Jnfanterie- Regiments Nr. 26. Links anſchließend 2 Schwadronen
des Magdeb. Huſaren Regiments Nr. 10. Auf dem Kirchhofe
nehmen Aufſtellung ein Bataillon des Jnf. Regiments Nr. 66,
das erſte Bataillon des Regiments Nr. 27. Sämuitliche in
Magdeburg dienſtlich anweſende Offiziere, Sanuitätsoffiziere und
Militärbeamte haben dem Leichenzuge zu folgen. Von den
franzöſiſchen Behörden ſind folgende Herren bier eingetroffen:
Adolphe CEarnot, der Bruder des ietzigen Präſidenten, Cbej
ingenieur und Profeſſor, Sadi Carnot, Unterlieutenant im 27-
franzöſiſchen LinienRegiment, Eugène Poubelle, Seinepräfekr.Graf Horace de Beancaire, erſter Geſandtſchaftsſekretär und
Beamter im franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen, Colonel
Hue, erſter Attaché der franzöſiſchen Geſandtſchaft, in Berlin
Alfred Dumaine, erſter Sekretär der franzöſiſchen Geſandiſchaft
in Berlin, ſowie drei Berichterſtatter franzöſiſcher Zeitungen.
Sämmtliche Herren haben im Centralhotel Wohnung genommen,
n deſſen Zinne die Farben Frankreichs luſtig im Winde

attern.
Gerg, 1. Auguſt. (Reiſe zur Unfallverſicherung.)

Eine große Zahl hieſiger Webereidirektoren und, Lehrer
der Webſchüle gedenken demnächſt gemeinſam zur Unfall-

charakteriſtiſch für die Art, wie der deutſche Volksgeiſt

Tonfarbe dieſer Gemüthlichkeit! Die norddeutſche Kneipe

perhütungs- Ausſtellung nach Berlin zu reiſen, wo in
2

iſt excluſiv, vornehm, gediegen, thener. Sie iſt der Aus
druck des Weſens jenes ſoliden norddeutſchen Bürger
Patrizierthums, jener klugen und rührigen Handelsherren,
welche im Mittelalter ihre Stadt zu einer ausſchlaggeben-
den politiſchen Macht erhoben und ihr heut eine herrſchende
Stellung in der Handelswelt ſichern. Unter jenem herr-
lichen Rathszimmer, deſſen wundervolle Holzſchnitzereien
das Entzücken des Kunſtfreundes bilden, liegt der berühmte
Keller, dem ſeine Weine und die Feder Wilhelm Hauffs
Unſterblichkeit verlichen haben. Herrliche gothiſche Ge
wölbe, breite Tiſche, verſchwiegene, abzuſchließende Kojen
mit bequemen Lederſitzen laden zu behaglichem Verweilen
ein. Und über den köſtlichen Trank, den man hier kre
denzt! Es iſt nur heimiſches Gewächs, von den Bergen
des Rheins und der Moſel; deutſch bis auf jeden Tropfen,
jede Wölbung des Steins, iſt hier Alles. Dieſer Wein
hat nie die Oele und Eſſenzen des Fälſchers erduldet; wie
ihn die Erde ſpendet, ſo fließt er in's Glas! Hierher
kommt der Kaufmann, deſſen Schiffe das Weltmeer befah
ren, ſtärkt ſich durch einen kräftigen Trunk für die Auf-
regungen der Börſe und ſinnt auf neue Unternehmungen,
um Güter zu ſuchen, an die ſich nach des Dichters Wort
das Gute knüpft. Jm Hinterzimmer lagern ſie auf er-
höhten Geſtellen, jene berühmten Fäſſer, der Stolz der
Stadt, weitbauchig, buntgeſchnitzt, die Namen der zwölf
Apoſtel tragend, welche den unbezahlbaren, Jahrhunderte
alten Saft in ſich bergen, von dem jeder Tropfen mit Gold
aufgewogen wird, den zu erhalten es einer beſonderen
Erlaubniß des hohen Raths bedarf, welche nur bei Krank
heit oder beſonderen Verdienſten ertheilt wird. Und nicht
weit davon jenes lauſchige Stübchen, von deſſen Decke dasSymbol der Roſe t W dieſer Ort war den ver
trauten Geſprächen der alten Rathsherren geweiht und
pfui über den, der ausſchwatzte, was man einander beim
Becher vertraute! Hier die Prunkſtube, von deren Wänden
Meiſter Fitger's Geſtalten herniederſchauen, die großen
TrinkerDichter aller u von Anagkreon bis Scheffel.
Und vorn die Flüſtere e, jene verrätheriſche Wand, welche

den Tag
ſtattfinde

e

Offiziere
beſtehen

corps8. Oktol
S agde

ortigen
Mark v
Neubau
Mark b
ſprechen
worden

Leopo
Frau C

rden
amme

Klaſſe
von N
Staats
Regier!
verlieh
iſt zum
Lebens

Landre
iſt ein

amFlußla
Schiff
arehme
iſt es
werde
leicht
bildete
dazwi
Schaft.
krönte
weil t
daß t
ſchloſſ
griffe
Beim
beſſer
hängi
die R
unter

Sart
Aerzt
deutſe
welch



eute
und
nent

der
Ent
zer
ung
roa-

htige
heb
deu

g.

ots8)
nden
tiefer

d be-

ſelbe
5 La
gfalt
men,
eiche

eſen,
n in
ab

tung
des

andt.
ldig-
irges
men
alten
Die
ſehr
iehr,
eichs

ber
ſelbe
Uhr
irch
ichen
nden
ypen,
roth
lacis

des

onen
hofe
r. 66,
e in
und
den
ffen:
hefa-

27.
fekr,
und
vnel
rlin,
chaft

hen
nen,
inde

u g.)

rer
all

n

rm

uns
er
reit,
en

ude
err
ien
mte
iffs
He
jen
len
re
gen
en,
ein
vie

den Tagen vom 10.-12. Auguſt eine Conferenz von Fachgenoſſen
ſtattfindet.

S Weimar, 1. Anguſt. (Verſchiedenes.) Ein aus 16
Offizieren, 22 Unteroſſizieren und Mannſchaften (mit 41 Pferden)
beſtehendes Kommando des Generalſtabes vom 4. Armee-
corps wird auf ſeiner Uebungsreife vom 22. September bis
8. Oktober auch unſere Gegend berühren. Der kürzlich in

agdalg verſtorbene Oekonomiergth, Wernsdorf bat der
ortigen Kleinkinderbewahranſtalt ein Legat von 1000

Mark vermacht. Unſer Landtag hatte im März d. J. zum
Neuban eines Jſolir hauſes an den Kliniken zu Jena 46000
Mark bewilligt. Der den Fortſchritten der Wiſſenſchaft ent
ſprechend angelegte Bau iſt nun in voriger Woche begonnen
worden.

Perſonal in.Jhrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich
Leopold von Preußen und Jhrer Königlichen Hoheit der
Frau Erbprinzeſſin von Hohenzollern iſt der Luiſen-

rden mit der Jahreszahl 1813/14, dem Ceremonienmeiſter,
ammerherrn von Roeder, der Rothe Adler-Orden dritter

Klaſſe mit der Schleife verliehen. Dem Regierungs Präſidenten
von Neefe zu Potsdam iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
Stagtsdienſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Ober-
Regierungs-Rath mit dem Range eines Raths erſter Klaſſe
verliehen. Der Regierungs-Rath von Hauteville zu Kaſſel
iſt zum zweiten Mitgliede des dortigen Bezirks- Ausſchuſſes auf

Lebenszeit ernannt.Zum Polizeipräſidenten von Stettin iſt der
Landrath Graf Stolberg-Bunzlau auserſehen. Derſelbe
iſt ein Schwiegerfohn des Grafen Stolberg-Wernigerode.

Aus aller Welt.
Ein Dampfer für Kamernn. Das Reichsmarineamt hat,

der „Täglichen Rundſchau“ zufolge, einen zerlegbaren
Dampfer in Auftrag gegeben, welcher für die Befahrung der
Flußläufe des Schußgebiets Kamerun beflimmt iſt. Das
Schiff iſt zu klein, als er es die Reiſe dahin ſelbſtſtändig unter
zrehmen könnte, und überhaupt nicht ſeefeſt gebaut, andererſeits
iſt es zu groß, um im Ganzen auf einem Dampfer verladen zu
werden. Es beſteht deshalb aus einzelnen Theilen, die ſich
leicht zuſammenſtellen laſſen; der aus einzelnen Prahmen ge-
bildete Rumpf trägt vorn den Keſſel, hinten die Maſchine und
dazwiſchen die Kajüten für die weiße und die ſchwarze Mann-
Ichaft. Darüber erſtreckt ſich ein von einem Sonnenzelt ge
kröntes Promenadendeck. Die Maſchine liegt deshalb hinten,
weil die Flüſſe Kameruns ſo ſeicht und bisweilen ſo eng ſind,
daß die Schraube ſowohl wie ſeitliche Schaufelräder ausge-
ſchloſſen ſind, man hat daher zum Syſtem des Hinterrades ge
griffen, von welchen u. g. ein Exemplar die Havel befährt.
Beim Kamerundampfer iſt aber das Syſtem in ſofern ver
beſſert, als er alen zwei Räder beſitzt, die von einander unab-
hängig ſind. Man kann alſo das eine Rad abſtellen und damit
die e des Stenuers bei ſcharfen Biegungen weſentlich
unterſtützen.

Eine nene „Heilige“ in Tirol. Der Arzt Dr. Ludwig
Sartori in Cavaleſe berichtet in dem „Bolletino“ des trientiner
Aerztevereins über eine Kranke zu Rodein der letzten
deutſchen Ortſchaft des bozener Bezirkes im Fleimsthale
welche der „fromme“ Eifer bereits zu einer „Heiligen“ gemacht
hat. Es iſt die 30 Jahre alte Angelica Darocca, eine hyſte-
riſche Perſon, welche angeblich alle Freitage Blut ſchwitzt, die
Zukunft vorausſagt und weder ißt noch trinkt, ſich auch, als ſie
am 15. März 1887 eben in Ekſtaſe war, ruhig von Dr. Sartori
den Puls fühlen ließ, aber unwillig die Hand zurückzog, als er
das Jnnere derſelben unterſuchen und mit der blutſchwitzenden
Stirn vergleichen wollte. Sonderbarerweiſe bildete der Tag,
an welchem Dr. Sartori nach verſchiedenen mißglückten Ver
ſitchen zu der „Heiligen“ Zutritt bekam, eine Ausnahme von
den ſonſtigen Jrgitagen und die Erſcheinungen, traten anders
ein, als wenn kein Arzt da iſt. Tagtäglich ſtrömt dem Hauſe

ahreszeit viel Weibervolk zu.
Millionäre in Odeſſa 9 einer Correſpondenz des

Graſhdanin“ gus Odeſſa finden ſich die dortigen namhafteſten
Millionäre mit Angabe ihres ungefähren Vermögens aufge-
t Danach iſt der reichſte Mann in dieſer ruſſiſchen Handels
tadt der Grieche Ralli, der 28 Millionen Rubel beſitzt. Jhm
folgen der Grieche Radokonaki und der Italiener Anatra mit
je 8 Millionen Rubel, dann der Grieche Margſli und der Jude
Aſchkinaſi mit je 6 Millionen Rubel, ferner die Juden Ephruſſi,
Rafalowitſch und Brodſki, ſowie der Baron Maaß mit je 4
Millionen Rubel und endlich der Jude BrodſkiSchmul mit 2
Pintgneg Rubel im Vermögen. Außerdem ſoll es noch eine

enge Reicher in Odeſſa geben, deren Vermögen eine Million
und darüber betragen ſoll. Das Jntereſſanteſte an dieſen An
gaben iſt unſtreitig, daß ſich unter den erſten Millionären
Odeſſa's nicht ein einziger wirklicher Ruſſe befindet

T Die fatale Theaterkatze. Aus London, 29. ds wird
geſchrieben: Jn dem volksthümlichen Melodrama „Hoodman
Bblind“, welches gegenwärtig allabendlich im Prince of Wales
Theater ausgeführt wird, Tor es eine äußerſt traurige Sterbe-
ſcene, deren Pathos die Theaterbeſucher jeweilen zu Thränen
zu rühren pflegt. Die Stelle ſtellt das Themſequai dar und die
Perſpektive iſt ſo genau und richtig, daß man den Fluß bis an
das Parlamentsgebäude im Hintergrunde vor ſich ſieht. Und
damit im Geiſt des Zuſchauers kein Jrrthum obwalte, redet
Jack Yennlett den Fluß in Worten an, die einen Stein rühren

„zJ1 J TJ„ wçhDn
ausſchwatzt, was an der gegenüberliegenden geſprochen wird:
verliebte Pärchen, hütet euch vor den Tücken des Bremer
Rathskellers! Seine ruhige Vornehmheit iſt bisweilen
Maske auch dann wirſt er ſie ab, wenn einer jener
roßen Dampfer in Bremerhaven ankommt, welche den
Zerkehr der alten Welt mit der neuen vermitteln; dann

füllen fich all' die weiten Räume, und der Abenteurer,
der ſein Glück jenſeits des großen Waſſers gemacht hat,
der Aermſte, der noch elender, enttäuſchter heimkommt, als
er hinübergegangen, der protzige Baumwollenkönig, der mit
den Dollars klimpert, durch Wochen auf demſelben
ſchwankenden Brett vereinigt, ſehen ſich hier zum letzten
Male, bevor ſie nach allen Ecken der alten Welt aus
einandergehen.

Wie anders das Münchener Hofbräuhaus! Die ganze
deutſche unſcheinbare Formloſigkeit, hinter der ſich die kräſtigſte
Gediegenheit verbirgt, ſpricht aus dieſem niederen, nicht zu
großen Gewölbe, dieſem engen Hofe, dieſer ſchmuckloſen,
n Halle, in denen wie in jenem vornehmen

eller der beſte Wein der beſte Gerſtenſaft in Deutſch
land verzapft wird, von einer erquickenden Kraft, wie ſie
kein anderes Bräu erreicht. Hier herrſcht keine Abge
ſchloſſenheit der Stände der höchſte Beamte ſetzt ſich
neben den unterſten Laſtträger. Hier iſt die urwüchſigſte
Ungenirtheit Geſetz hier giebt es keine Auſtern und
keinen Caviar wie dort, keiue katzbuckelnden Kellner. Jeder
bringt ſich ſelbſt ſein Käſebrödchen mit, das er in Papier ge
wickelt hat, Jeder holt ſich ſelbſt ſein Bier am Schenktiſch: es
iſt der Ausdruck der echt ſüddeutſchen Ungebundenheit und ge

chaftlichen Gleichheit, wie der Bremer Keller das Sinn-
ild der norddeutſchen vornehmen Abgeſchloſſenheit. Hier

wie dort drängen die Fremden aller Nationen ſich durch
einander, ein Weltpublikum verſammelt ſich, jenes wunder
volle Naß an der Quelle zu koſten, von dem die feinſten
Kenner behaupten, daß es die „Blume“ verliere, wenn es
nur über die Straße getragen werde.

Schluß folgt.

zu jeder

würden, während Jeß mit dem Tode ringend auf der kalten
Erde liegt. Mitten in dieſer Jammerſcene erſchien
ürplötzſich eine große ſchwarze Katze auf der Bühne.
überſchritt mit der größten Gelaſſenheit den Fluß von dem einen
Ufer zum andern und verſchwand. Die Zuſchauer lachten unbän-
dig und mit der Rührung war es aus.

Eine Schauſpielerin als Lebeusretterin. Aus Bala
tonFüred wird dem „Budap. Tagbl.“ über eine wackere Thatder Primadonng des dortigen Theaters, des Fränlein Jrene
Szilaſſy, berichtet. Der über einen Theil Ungarns niederge-
angene Orkan zog auch über Balaton-Füred hinweg, zu einer
tunde, wo eben zahlreiche Damen im Plattenſee badeten. Die

Schwimmenden beeilten ſich, das Waſſer zu verlaſſen. Neben
Fräulein Szilaſſy badete die Gattin des Theaterſekretärs Dal
noky, die in dem Streben. raſch das Ufer zu erreichen. von
einen Krampf ergriffen wurde und unterfank. Rauſchend ſchlu-
gen die Wellen über dem Körper der in Lebensgefahr ſchweben
den Frau zuſammen. Die am Ufer Stehenden ſchrieen entſetzt
auf, denn es ſchien, als ſei Frau Dalnoky verloren. Da ſprang
raſch entſchloſſen Fräulein Szilaſſy in den See, ſchwamm an
die Stelle, wo Frau Dalnoky untergetaucht war, und die ſonſt
ſchwächliche junge Dame ergriff mit übermenſchlicher Kraft
die Ertrinkende und ſchleppte dieſelbe zur Treppe, worauf
z bald gelang, die Bewußtloſe wieder ins Leben zurückzu
rufen.

Bäder und Sommerfriſchen.
Raſtenberg, 29. Juli. Geſtern iſt hier ein zweites

Bad eröffnet, nach ſeiner Lage in den Bergen der Finne „Finn-
eck* genannt. Die Beſitzer der zu einer Fabrik umgewandelten
Haſelmühle die Herren Groß und Eckhardt hier, haben mit
vielem Geſchick und nicht unbedeutendem Geldaufwand aus ihrem
Grundſtück eine Parkanlage gemacht, die mit ihrem Wechſel von
Land und Waſſer, Beeten und Wieſen, Terraſſen und Nieder-
ungen, Baumgruppen und Wandelgängen, offenen und gedeckten
Ruheplätzen, rings von bewaldeten Höhen umgeben und doch
nicht beengend eingeſchloſſen, einen höchſt angenehmen Aufent-
halt bietek. Was die zu den Bädern verwendete Quelle be
trifft, ſo war es ſeit langen Jahren Tradition, daß die 1648 ver
ſunkene Stahlquelle unter dem Rade der Haſelmühle neu her-
vorgebrochen ſei; die jetzigen Beſitzer derſelben haben wieder
darnach gegraben und heben das reichlich fließende Waſſer mit

Hilfe der Triebkraft ihrer Fabrik. ßNordſeebad Weſterland-Sylt, 31. Juli. Der
gewaltige Aufſchwung, welchen die Nordſeebäder auf Sylt ſchon
ſeit mehreren Jahren genommen, macht ſich in dieſem Jahre
ganz beſonders bemerkbar. Die Zahl der bis jetzt angemeldeten
Badegäſte beträgt annähernd 4000 ohne Paſſanten, um über
1200 Perſonen mehr als zu gleicher Zeit im Vorjahre. Wer
Weſterland noch vor 5 Jahren geſehen und jetzt das rege Trei-
ben am Strande und alle die zur Annehmlichkeit des Publi-
kums getroffenen Einrichtungen erblickt, wird erſtaunt ſein über
die völlige Umwandlnung, welche ſich hier vollzogen hat und
wird zu der Ueberzeugung gelangen, daß WeſterlandSylt
binnen kürzeſter zeitzueinem Weltbade ſich emporgeſchwungen hat.
Die zeitweilig beſtandene Wohnungsknappheit iſt übrigens jetzt
in der 2. Kurperiode vollſtändig gehoben, ſo daß jedweder auch
ohne vorherige Anmeldung auf entſprechendes Unterkommen
mit Beſtimmtheit zählen kann.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 1. Auguſt. Der Poſtdampfer „Francig“

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, am 30. Juli in Havanna einge-
troffen.

Berlin, 1. Auguſt. Die mittels des Reichs-Poſt-
dampfers „Hohenzollern“ beſörderte Poſt aus Anſtralien
(Abgang aus Sydney am 22. Juni) iſt in Brindiſi einge-
troffen und gelangt für Berlin vorausſichtlich am 4. Auguſt
Vormittags zur Ausgabe.

London, 1. Auguſt. Der Caſtle-Dampfer „Grantully
Caſtle“ iſt geſtern von Capetown auf der Ausreiſe abgegangen.
Der Caſtle-Dampfer „Havarden Caſtle“ hat heute Madeira auf
der Heimreiſe paſſirt.

Trieſt, 1. Auguſt. Der LloydDampfer „Euterpe“ iſt
heute Nachmittag von Konſtantinopel hier eingetroffen-

London „1. Auguſt. Der Caſtle- Dampfer „Garth
Caſtle“ iſt am Mittwoch von London auf der Ausreiſe abge
gangen.

Bremen, 1. Auguſt. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Trave“ hat heute Morgen 3 Uhr Lizard paſſirt.

Wollberichte.
Leipzig, 1. Auguſt. Zu der heute Nachmittag in der

Neuen Börſe abgehaltenen vierten diesjährigen Kämmlings-
Auktion ſtanden 338 450 Kg. in 365 Looſen zur Verſteigerung.
Die Betheil gung war eine zahlreiche. Die Preiſe ſtellten ſich
unregelmäßig. Gute auſtraliſche und fehlerhafte Sachen er-
zielten Maipreiſe, während ſich mittlere auſtraliſche 510
billiger ſtellten. Auch Buenos-Ayres kamen 10 billiger zur
Verſteigerung. Von dem ausgeſtellten Quantum wurde unge-
fähr ein Drittel zurückgezogen.

Poſen, 31. Juli. (Original-Wollbericht.) Ent-
gegengeſetzt zu früheren Jahren, wo im Monat Juli im ſtändigen
Wollgeſchäft Geſchäftsruhe herrſchte, haben wir heute über
ziemlich bedeutende Verkänfe zu berichten, die während der
letzten vierzehn Tage hier ſtattgefunden haben. Die Frequenz
der auswärtigen Einkäufer war eine ziemlich ſtarke und beſtand
meiſtentheils aus ſolchen, die ihren Bedarf an anderen Märkten
zu decken pflegen. Ein Berliner Großhändler kanfte mehrere
Hundert Centner theils Poſener, theils polniſcher Tuchwollen
à ca. 150 ferner ein rheiniſcher Fabrikant mehrere Hundert
Centner Lieferungswollen à 120 und mehrere Hundert
Centuer ungewaſchener Kreuzungswollen zu Ende der Fünfziger
Mark, ein Königsberger Wollwäſcher ca. 500 Centner ebenfalls
ungewaſcheuer Kreuzungswollen zu demſelben Preiſe und ein
märkiſcher Fabrikant ca. 350 Centuer Tuchwollen à 150 156
Ein größerer ſächſiſcher Händler ſteht wegen größerer Partien
Kammwollen noch in Unterhandlung. Die Tendenz iſt ſehr
feſt und die gezahlten Preiſe ſtellen ſich durchweg höher als am
Wollmarkt. Die Lager ſind reichlich aſſortirt. Jn den letzten
Tagen trafen wiederum ca. 1000 Etr. aus dem Königreich Polen
und gegen 600 Etr. aus der Provinz ein, die unſere Groß-
händler daſelbſt kauften.

Jnduſtrie, Handel und Finauzen.
Die Hannoverſſche Bank erläßt heute die erſte Be

kanntmachung, wodurch die von ihr unter dem 1. Januar 1874
ausgegebenen Einhundertmarknoien zur Einlöſung aufgerufenwerden. Hier am Platze kann der Umtauſch der Poten gegen
Baargeld bei der Deutſchen Bank ſtattfinden. Nach dem 31. De
cember d. J. hören die mit der Firma der Hannoverſchen Bank
umlaufenden Noten auf, Zahlungsmittel zu ſein; dieſelben wer
den dann nur noch als einfache Schuldſcheine bei der Kaſſe der
Hannoverſchen Bank in Hannover bis zum Ablauf des Jahres
1891 eingelöſt werden.

Laut amtlicher Bekanntmachung iſt geſtern die zur Werra-
Eiſenbahn ehörige 6.41 km lange Bahnſtrecke von Jmmel-
born uach Liebenſtein-Schweina mit den Stationen
Barchfeld und Liebenſtein-Schweina dem öffentlichen Verkehr
übergeben worden.

Das neue braſilianiſche Geſchäft der DiscontoGe-
ſell ſchaft betrifft nach der „Nat.Ztg.“ die Uebernahme von
22 Millionen Mark 5procent. ſteuerfreier Prioritäten der Oeſte
da Minas Eiſenbahngeſellſchaft. Die Anleihe iſt garantirt von
der Provinz de Minas Geraes.

Die Mechaniſche Weberei von Karl Beh-
rens in Einbeck, Hannover, iſt in eine Actiengeſellſchaſt mit
dem Sitz in Kaſſel umgewandelt worden.

in gigg? ne u r r auf ActienDie Reſtquote mi ro Acti ididheh n p tie gelangt jetzt zur
T Die Actien- Zuckerfabrik Lehrte vertheilt eine

Dividende von 3 Der lehtjährige Abſchluß iſt als ein recht
günſtiger zu bezeichnen.

Nach einer Mittheilung des Konntees der für den Seb
tenber d. J. in Tiflis geplanten landwirthſchaft-
lichen und gewerblichen Ausſtellung dürfen die für dieſe
Ausſtellung beſtimmten ausländiſchen landwirthſchaſtlichen Ge
räthe und Maſchinen zollfrei eingeführt werden. Alle derar-
tigen Geräthe und Maſchinen unterliegen jedoch der nach
träglichen Verzollung, wenn dieſelben nicht innerhalb eines Mo
nats nach Schluß der Ausſtellung über die Landesgrenze zurück
geſandt worden ſind.

Die Direktion der Breslauer Spritfabrit
Aktiengeſellſchaft berichtet, daß in den erſten 11 Mo-
naten des laufenden Geſchäftsjahres ſich Produktion wie Abſatz
fortgeſetzt in der Höhe des Vorjahres gehalten hat; es ſind
etwa 14 Mill. Liter Spiritus gereinigt und verſandt worden.
auch iſt für das laufende Geſchäſtsiahr, welches am 31. Auguſt
ſchließt, ein dem vorjährigen ziemlich gleichlautendes Ergebniß
in Ausſicht zu nehmen. Bis jetzt iſt die Geſellſchaft in dieſem
Jahre von Ausfällen faſt ganz verſchont geblieben.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen,
Berlin, 2. Auguſt. (Fernſprechnachr. der Hall. Zig.)

Halberſtadt. Bei der heutigen Reichstagsſtichwahl er
hielt Stadtrath Dr. Max Weber, nationalliberal, 3220
Stimmen, der Candidat der conſervativen Partei Bürger-
meiſter a. D. John 3070 Stimmen, Erſterer iſt ſomit
gewählt.

Wien. Lord Salisburys geſtrige Reden ſind hier
ſehr ſympathiſch aufgenommen worden. Mehrere Blätter
meinen, Lord Salisbury wolle anläßlich des Beſuches des
deutſchen Kaiſers Englands gleichartige Ziele mit dem Drei
bunde hervorheben.

Paris. 70 Delegirte der Univerſitäten aller Länder,
Deutſchland und Rußland ausgenommen, werden
zur Einweihung der uenen Sorbonne erwartet. Wien
ſchickt 5, Jtalien 29 Delegirte. Es werden zu dieſem
Zwecke große vom 2. bis 11. Auguſt dauernde Feſte ver-
auſtaltet. Das neueſte Manifeſt Boulangers wird allge-
mein als unverſchämt bezeichnet. Die Monarchiſten ſcheinen
den General in Stich laſſen zu wollen.

Belgrad. Protiſch ſoll von der Regentſchaft zurücktreten
und durch den Radikalen Waſitſch erſetzt werden. Die Be-
rathungen des Exkönigs Milan mit den drei Mitgliedern der
Regentſchaft endeten mit dem Beſchluß, der Skupſchtina die Ge
nehmigung der Rückkehr der Königin Natalie, anhe mzuſtellen.
Die Königin ſoll ſich aber in einem königlichen Palais nicht
aufhalten.

Petersburg. Jn hieſigen offiziellen militäriſchen Kreiſen
werden die Berüchte von einem bevorſtehenden Beſuch des
deutſchen Kaiſers in Konſtantinopel lebhaft erörtert und
es iſt kein Zweifel, daß man hier einen ſolchen Beſuch mit
größtem Mißtrauen betrachten würde.

Berlin, 2. Auguſt. Geſtern Abend 8 Uhr brach
auf der Unfallverhäütungsausſtellung in dir elektri-
ſchen Abtheilung der großen Maſchinenhalle Feuer aus,
wodurch der mittlere Theil der Abtheilung zerſtört
wurde. Das Feuer wurde noch vor dem Eintreffen der
Feuerwehr durch Löſchgranaten unterdrückt. Der Schaden
iſt noch unermittelt.

Halberkadt, 1. Auguſt. Aus der heutigen Stich-
wahl im Wahlkreife Halberſtadt-Wernigerode wur-
den bis jetzt folgende Ergebniſſe bekannt: Halberſtadt: 1341
Weber, 765 John Gröningen: 272 W., 18 J. Oſter-
wieck: 70 W., 568 J. Oſchersleben 456 W., 478 J.
Hamersleben 279 W., 70 J. Hornburg 145 W., 66 J.
Wegeleben 219 W., 324 J. Harsleben 141 W., 11 J.
Wernigerode 400 W., 723 J.

Poſen, 1. Auguſt. Nach hier eingetroffenen telegra-
phiſchen Meldungen iſt in Peitern die Rinderpeſt aus-
gebrochen. Alle erforderlichen Maßregeln behufs Ver-
W einer etwaigen Einſchleppung ſind ſofort angeordnet
worden.

Neuburg, 1. Anguſt. Hente Nachmittag fand unter
Betheiligung der Militair- und Civilbehörden und der kriegs-
ſtarken Bataillone des 15. Jufanterie- Regiments die feier-
liche Uebergabe der Gebeinedes Generals Latour
d'Auvergne ſtatt. Der Regierungspräſident von Kopp
hielt eine deutſche Anſprache, welche der Präfekt Graux in
franzöſiſcher Sprache erwiderte. Der Zug begab ſich mil
Militärmuſik nach dem Bahnhof zu Unterhauſen. Beim
Einheben des Sarges in den Waggon wurden drei Salven
abgegeben.

Hamburg, 1. Auguſt. Hauptmann Kund iſt in-
folge des Todes von Lieutenant Tappenbeck heute nach
Kamerun abgereiſt.

Situttgart, 1. Auguſt. Wie der „Staatsanzeiger für
Württemberg“ berichtet, hat ſich der König anch in dieſem
Jahre einer Maſſagekur des Dr. Röchling unterzogen.
Der Erfolg iſt ſowohl für das Allgemeinbefinden als auch
in Rückſicht auf die neuralgiſchen Beſchwerden ein günſtiger,
Heute iſt der König nach Bebenhauſen abgereiſt.

Karlsruhe, 1. Auguſt. Der günſtige Zuſtand in dem Be-
finden des Erbgroßherzogs beſteht fort. Der Huſtenaus-
wurf, iſt in langſamer Abnahme. Die Ansgabe täglicher Bulle-
tins iſt eingeſtellt.

Lnzern, 1. Auguſt. Graf Walderſee hat in En-
gelberg, Kardinal Lavigerie in Axenſtein Aufenthalt ge
nommen.

Wien, 1. Anguſt. Graf Monts reiſt heute nach
Berlin zu ſechswöchentlicher Dienſtleiſtung im auswärtigen
Amte, Prinz Reuß reiſt am 19. d. ebenfalls dorthin, um
während des Beſuches des Kaiſers Franz Joſef dort an
weſend zu ſein.

Hermannſtadt, 1. Auguſt. Der Erzherzog Albrecht
hat ſich von ſeinem Unwohlſein erholt. Das Reiſeprogramm
deſſelben iſt dahin abgeändert, daß die Reiſe nach Kronſtadt
r rleiht und der Erzherzog am Sonnabend über Arad zu-
ru

Kobpenbagen, 1. Auguſt. Der König von Griechenland und
der Kronprinz von Dänemark ſind hente Vormittag aus Eng
land hier eingetroffen.

Waſſerſtände.,
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Uunſtrut.
Fall

Halle 1. Aug. 1,82 2. Aug. 4 1.80 6,02
Trotha r 180 o. 02Straußfurt 123 1,20 0,03 2Elb e.Magdeburg 31. Juli 1,06 1. Ang. 4 1,06 S
Dresden 122 1Außig. o 1286 0.44

Börſennachrichten.
Berlin, den 1. Auguſt. Die heutige Vörſe eröffnete

in abgeſchwächter Haltung. Von ſpekulativen Werthen waren
B auken, Vahnen, auch Auslandsfonds, ziemlich gefragt. Später



trat aſlgeineier Welterer Nüdgang ein bei weichenden Kurſen,
namentlich für Bankaktien, un
Eiſenbahnaktien bewohrten ihre
und Oſipreußen bei ferner anziehenden Kurſen.

feſte
nur inländiſche und ſchweizer

Haltung, Merienburger

Wagren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, Auguſt Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 KNogr.
des molter, Lernne niedriger, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,

Toco 84--191 Wit.
Bärkeſcher Mk.
ſchnittspreis

ober 188-—-187 187,50 Mk.
ver November DeWik. vez.,

Buar Mk. bez.,
Rau

dez.,
temn ber

Lo

ver dieſen Monat Mk. bez.,

bez.,

Co Mk.
Termine

nach Oualität bez.,
bez., per April- Mai Mk. bez., per

nach Onglität bez., Lieſerungsqualität 187 Mk. bez., feiner gelber
ab Bahn bez., per dieſen Mönat 188--187- 187,5 Mk. bez., Durch

Mk. bez. per AuguſtSeptember 187,25-—187 Mk. bez., per September
i per Oktober- November

zember 191 189,77 190 Mk. bez.,
per April Mai Mk. bez.

„„Rauh weizen per 1000 Kilogr. loco
Kündigungepreis Mt. bez.,

a M. bez., per dieſen Monat Mk.
ai. Juni Mk. bez., per Juni Juli Mt. bez.
„„Roggen per 1006 Kilogr. loco matter,

Kündigungspreis 159 Mk. bez.,
gaualität 157,5 Mk. bez., ruſſi

189,75 188,25 188,75
per DezemberJa-

gekündigt Toynen,
gelbe Lieſerungs

Termine niedriger, gekündigt 50 Tonnen,
Loco 152--162 Mk. nach Qualität bez., Lieſerunge

ſcher Mk. bez., in ländiſcher neuer 159 Mk. ab Bahn
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Sep-

k. bez., ver September Oklober i60,25—— 160,5 160 160,5 Mk. bez., per
Oktober November 102,25 162 162,5 Mk. bez. per November Dezember 163,25 bis
162,75 163,5 Mk. bez., per Dezember

erſte per 1000 Kilogr.
Berſi 25--137 Mk. bez.

feſt, große
Mt. bez., per April Mai Mk. bez

und kleine 122190 Mk. bez.,
beſſere Mk. frei Haus bez.

Futter

Da fer per 1000 zog loco behauptet, Termine matt, gekündigt Tonnen,
Kündigungepreis Mk. be z., Loco 153--172 Mk. nach Ouaglität bez., Lieferungsauglkität 156 Mk. W pommerſcher mittel bis guter 156163 Mk. bez., feiner 164

ſchleſiſcher mittel bis guter 156—163 Mk. bez., feinerbis 169 Mk. ab Ba
764 169 Mk. ab

hochſeiner
ver AuguſtSeptember
bez.,

n bez.,

Nordhaunſen, t. Auguſt. Wei

Mäagdeburg,
Dik., Gerſte 13,20--16 Wir., Faſe

Weißweizen Pik.,
Dir Vandger

Breslan, Auguſt.16200 Pit., per November Dezember 16
Siettin, 1. Anguſt.Septenter- Oktober 185,00, per Oktober Robember 184,00.

148-

1. Augu
glatter engl.164 Mk., Roggen, alter 150 183 Hit.

We

merſehe Haſer loco 150--157.

loco 20,75, per Nov.
loco 8,50,

per

Noggen p

Mik. bez., per dieſen Monat 152 Mk.

15

izen matt,

Hafer hieſiger loco 16,25, freinder 15.75.
Mannheim, 1. Augüſt. Weizen per Nov. 19,75, per Dez. ver Jan.

ver März 20,35.

„50--16,50 Mk.
(Gebr. Friedeberg.)

Weizen 175-—-180 k.
nener 158--4161 Mk., Chevaliergerſte 160 170

e 115--155 Mk. Hafer 158-—166 Mk. für 1060 Kilogr.

n 162,00 Mk., per Sept.Okt.
ik.

Rauhweizen 158

Bahn bez., ruſſiſcher möttel bis guter Mk. frei Wagen bez.,
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.

Mk. bez., per September- Oktober 146--146,5
„Per Oktober November und per November Dezember 144,25-—144 Mk. bez

zen 17,00--17,80 Pik., Roggen 15,00-—16,2

Landweizen 185-—-189 Mk.

:46,25 Mk.

bis

loco alte Uſance 174,00--182,00, per

Roggen per Nov. 16,05, per

Roggen matt,

Dez. per

ver März 16,45. Hafer per November 14,10, per März 14,55.
Hamburg, Auguſtbie 170,00.

F Wien,
9,55 Gd., 9,60 Br.
Gd., i a Br.

Br. t

e r ruoggen loco ruhig, mecklenburg
bis 272, ruſſiſcher loco ruhiger, 108 110. H

1. Auguſt. Weizen per
Roggen per Herbſt 7,35 Gd., 7,40 Br., per

Hafer per Herbſt 6,76 Gd., C,80 Br., per Her

iſcher loco 155--165,
afer ru

erbſt 8,92

loco
nener

holſteiniſcher

hig. Gerſte fet. 8.97 z

loco
ver SeptemberOllober 156,50, per Oktober November 188,50. Pom-

Köin, Auguſt. Weizen hieſſger loco 19,00, do. neuer do. fremder
Dez. ver März 19,80. Roggen hieſigen

fremder loco 17,00, per Nov. per därz 16,40.

Dez. per Jan.
160,00

162

t Fahoh
dar Gd

Peſt Aug. Weizen loco weichend, per Herbſt 8,73 Gd., 8,74 Br., per Frühjayr 9,33 Gd. 9,34 Br. Hafer ver
J Paris, 1. Auguſt, Nachm.

22,10. per Sept. 22,50, per Sept. D
6,18 Od., 6,20 Br.

(Anfangsbericht.)

Roggen ruhig, per Aug. 13,60, per Nov Febr. 14,25
Amſierdam, Aunguſt.135-- 146, per März 141--142.
Antwerpen, 1. Augnſt.

Weizen per Änguſt

Weizen ruhig, per Auguſt
ez. 22,80, ver November- Februar 23, 10.

ZD

Weizen per Novenſber 206. Roggen per Skt.

Zucer.
Magdeburger Börſe vom Auguſt
I. Preiſe für greifbare Waare

A. Mit Verbraucheſlener.

ſ. Brodrafſinade
Brodraffinave

Gem. Aaffivade II.
Gem. Vielis I.
Kriſtallzucker I.
Kriſtallzucker II.
Melaſſe Ia
Wielaſſe IIa

Tendenz am

Oranulated
Kornz. Rend. 920,
Kornz. Rend. 8895
Nachpr., Rend. 751

Tendenz am
7 M.16,00 19,90 M.

Auguſt Still.

31. Juli, J. Auguſt.n ung r n M.M. M.e e n M.W. e mMt. v.M. M.u M. u m M.t an M. n M.1. Auguſt; Geſchäſtslos,

B. Ohne Berbraucheſleuer,
Ad Stakionen.

31 Juli. Auguſt.
h i. M.

16,90 18,80 M.

II. Termin preiſe für Rohzucker I. Produkft,
abzüglich Steuervergütung.

a2, frei auf Speicher Magdeburg.

v. frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20 G., 20,160 Br.

e e

September 17,75 bez., 17,90 Br.
Oktober 15,90 Br., 16,80 G.
Oktober Dezember 25 z
November- Dezember 14,85 bez., 14,
Januar- März

Tedenz: Unthätig.
Die Aelteſter der Kaufmannſchaft,
(Nachmittagsbericht). Rüben- Rohzucker J ProdukiHamburg Aug uſt.

165,20 be

Baſis Rendement, neüe Uſance, frei am

per Auguſt.G 16,00 à Wei
(Tel

ßer Zucer
er.

Prruhßiſche und deutſche Fonds.
Tee Reichs Anleihe

du t o.

Prenf onſol. Staals- Anleihe

do d 9o.

ren Slaats,Anl. v. 1868
do. von 1850, 52, 53, 62
do. Staats Sch.-Sch.
do. rämien- Anleihe

Berliner
do.
do.

Kur- und Reumärkiſche
do. vweune

Londſch. Central.
do. do.do. do.

Oſt preußiſche
Pommerſche

do.
Pofenſche, nene

do. do.
Sächſiſche
Schleſiſche, altlandſch.

do. neneWeſi preußiſche

Kur und Nenmärkiſche
Pommerſche

S SkutheSüchſiſche
Schleſiſche

Braunſchw. 20 Thlr. vooſe,
Pik. p. St

Cöln.-Mind. Prämien-Anl.
Söchſiſche Rente

Ausländiſche
Eriechiſche Anleihe v. 1889184
9alieniſche Rente
Oeſterreich. Silberrente

do F. ierrente
o. oldrente

örtugieſiſche Staats Anleihe
nſſiſch-Engl. Anl. v. 1876
do. do. 1871do. do. 1872
do. do. 1873Knſſiſche conſ. Anl. v. 1875
do. ausw. Aul. 1877
do. conf Anl. 1880
do. do. 1884do. Nicolai-Obl.do. III. Orient-Anl.

do. Präm.Anl. v. 1864
do. do. 1866do. Bodencred.-Pfandbr.
do. Centr.-Boden-Credit

andbrieſepin. Staats L f
o.

do.
do. fund.do. amort.

Ungar. Staats Eiſ.-A,
do. von 1889
do. Oſtbahn, II. Obl,
do Gold Rente

Eerbiſche Reute
do. do

2

Fon
b

5

5

4

ſog

107 80 d G
104, 20 b G
107, 10b G

102, 60
102, 4o0bz

4 1101,60
103,300 G

4

101,60d,
101,60 d
te2, 25bz

105, 60dz G
105. 60b, G
165 60b1 G
106,50 d G
05,60dz G

107,76 G
242, 60 G

3 96, 80 G

ds.

o

T

10: 40B

e e

J

Bord
per Dezemvee 14 2, ver Februar 14,72,, per Mai 14,70.

(Schlußbericht),
weichend,

eeneneeeceeeeeeeeeee2
Berliner Börse vom l. August.
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80 Br., 23,82, G,

Ruhig.
Nohzucker 58

Nr. 3 per 100 Kilogr.

(Schlußbericht.) Weizer ig. itl,Haler höher. Gerſte behauptet chüußbericht.) Weizen ruhig Roggen ſti

NewHork. 31. Juli. Rother Winkerweizen loco 88 Getreideſracht 4
per September 85, per Dezember 87

Hamburg per Auguſt 19,75

matt,
per

per ver Sepkember 43,00, ver Oktober Jannar 39,70,. per Januar

London, 1. Auguſt. (Tekgramm. 90 9avain er 73, träge. Rüden
rohzucker nene Erute per Oktober ſietig Centrifngal Cuba

New-Pork, 31. Juli. Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 67
Kaffee

Havre, 1, Anguſt. (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee ip
Aew-yſork ſchloß mit 5 Points Hauſſe.

Havre 1. Anguſt. Vorm. 10 Ahr 30 Min. (Teligramm von Peimann,
Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos ver September 88,50, per

ezember 88,50, per März 88,50. Behauptet.
Amſterdam, 1. Auguſt. Java- Kaffee good ordinary 48

»Hamburg, I. Anguſt. MNachmittagsöbericht.. Good average Santos, ver
S t k. per Sevtember 72 ber Dezember 7252, per März 1890 72

zehauptet.
»New-York, 31. Juli. (Telegramm). Kaffee (Farr-Rio) 17 Rio Nr. 7

low ordinary per September 14,82, ver November 14,72,
Petrolenm,

Berkin, 1. Auguſt. (Amtl.) Petroleum (Raffinirt. Standard white) per
100 Faß in Poſien von 100 Ctr. Gefündigt kg. Kündigungspreis

M. Loco ver dieſen Monat M. Durchſchnittepreis M.
Antwerpen, 1. Auguſt. (Tekegramm.) (Schlußber.) Raſſinirtes, Type

weiß, loco 18 vez., 182 Br., ver Anguſt bez., 18 Br., er September 18
Br., per Se tember- Dezember W Br. Ruhig.

Stettin, 1. Auguſt. Petroleum loco 12,20.
Hamburg, 1 J Petroleum ruhig. Sfandard white loco 7,25 Br.,

7 20 Gd. ver September- December 7,35 Br, Gd.
New-York, Juli. (Telegramm). Raffinirtes Petrolenm 705 Abel-

Teſt in Rew-York 7,40 Gd., do. in Philadelphio 7,00 Gd. Rohes Petroleum in
New Horf 7,06, do. Pipe line Certificates per Augnſt 989) j. Ruhig, ſtetig.

Spiritus.

Termine

Berlin. Anguſt. (Amtl,) Spiritus per 100 Liter à 200 10000
Liter nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt

Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat per Auguſi
September

Sviritus mit 50 M, Verbrauchsabgabde ohne Faß. Feſt u. höher. Gekündigt
Liter. Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 56,2 bz. Loco mit

aß M., per dieſen Monat 54,7-54,6 0 bez., Per AugufiSeptember 54,734,6 55, bez., per September- Oktober 64,224, 54,5
bez., per November Dezember bez.

Feſt. u. feſter.
e

Spiriing mit 70 M Verhrauchsabgabe Gekündigt 1320000
Liter. Kündigungspreis 35 00 Mk. Loco ohne Faß 36,7 bez., mit Faß
loco M., ver dieſen Monat 35,8 35,736,4 36,1--36,3 bez., ver Angnſt-
September 35,8--35 736.4.-36, 36,3 bez. per September 36,4--36,6
bez., per September Oktober 35 34 7--35,0 bez. per Oktober- November
34,9 34, 3 bez., per November-Oezember 32,8--314,234,

Magdeburg, Auguſt. (Hermann Walkher.) Kartoflelfpiritns geſchäftsl.,
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbronchsabgabe 56 49 6,80 M., desgl.
S Verbrauchéabgabe 37,30 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

ebinde,
Leipzig, 1. Auguſt. Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit

50 M. Verbraüchsabgabe 56 30 M. nom., mit 70 M. do. 36,70 M. nom.
Rordhauſen, 1 Auguſt. BPrannkwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß ab

Vrennerei 63-65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Vranntwein-
fabrikanten.

BDreslau, 3. Auguſt. Spiritus per 100 Liter per 100 bproc. excl. 50 M.Verbrauchsobgaben per Auguſt 54,50, do. do. per Anguſt- September 54 30 do. do.
per September-Oktoter 54,90, do. 70 M, Verbrauchsabgaben per Auguſt 34,80

Poſen, 1. Anguſt. Spirilns loco ohne Faß, (0er) 54,50 do, loco ohne
Faß 70er 35,00. Still.

Hamburg 1. Augnſt. Spiritus ſtill, Juli. Auguſt Br., Auguſt-
September 22,60 Br., September-Okteber 23 75 Br., Oktober- November 23,50 Br.

Stettin, 1,. Anguſt. Spiritus behauptet, loco ohne Faß mit 50 M
Conſumſieuer 55,60, mif 70 M. Conſumſtener 35.70, per Juli-Anguſt mit 70 M.
Conſumſiener per Anguſt- September mit 70 M. Conſumſteuer 34,30.

Dele. Oelſagten. Fettwagren.
Berlin, 1. Auguſt. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

matter. Gekündigt Centner, Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß
dez., per dieſen Monat 67,0 bez. ver Juli- Auguſt Per

AuguſtSeptember per Sevptember-Oktober 64,0- 64, 63,8 bez.,
per Oktober-Novemer 63,9 63, 62,7 bez., per November- Dezember 63,0
t2, g. per April-Miai :890 62,3 v.Breslan, 3. Anguſt. Rüböl per Juli 69,50, ver Scptemb. Oktober 67,50.

Hamburg, Anuguſt. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 68,00 M.
Stettin, 1 Auguſt. Rüböl höher, per Inli 67,00, per Sept -Okt. 65 00.

Köln, 1. Auguſt. Rüröl loco 70,60, per October 66,90, Mai 1890 61,00.
Paris, 1. Auguſt. (Telegr.) Rüböl behauptet, per Juli 68,00, per Auguſt

67,50 M., per September- Dezember 65,50, per Jaänuar- April
Futterſtuffe und Düngerittel.

Hamburg, 31. Jnli. Fniterſtofſe Palmkuchen deutſche 112-416 M.,
ſür 1090 g. Cocosnnßkuchen, deuntſche, 135- 10 M. ſür 1000 kg. Baumwoſſ
ſaatkuchen 130- 135 M. für 1000 kg. Erdunßkuchen 135--155 M. ſür 1009 kg je
nach Qual. Ravpskuchen 140- 145 M, für 1000 kg. Leinkuchen 148--560 i. ſür
1900 kg. Palmkernſchrot 95-- 00 M. für 1000 kg.

Hamburg, 1. Auguſt. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,56 M. ſür 100 kg.
Hamburg. 1. Auguſt. Salpeter, roh. Chili 8,40-8,90, M., raff. Chili

3,50 8,80 M., Kali-Salpeter 42,00 43,00 M.
Hamburg, 1. Anguſt. Düngſtoſfe. Guano, ſtichſtoffh. 18--22 M., do.

phosphörh. 75 9--13 M., Rod-Phosphorhalt. 70— 85 0--12 Vi., do.68 50--7 M. Fleiſch und Fiſchuehl 14— id M., Knochenmehle 11.50 14,900
Mark.

Hülſenfrüchte-
Verlin, Auguſt. Pol. Präſ. Erbſen, gelbe zum Kochen 20-390 3

Speiſebohnen, welke 22—40 M., Linſen 28--60 M. per 100 kg.
Berlin, 1. Auguſt (Amtlich). Mais per 1060 kg. Loco feſt Termine

G rkündigt t. Kündigungspreis M. Loco 124-126 M. nach Oualilät,
per dieſen Monat M., per Sept. Oktoher 123,25.

Futterwaare 148 158 M

Wien, Augu
Erbſen ver 1000 g. Kochwoore 166--290 M.,

nach Qualität. ſ et. Mais per Jnli 5.40 Gd,, 5,45 Br., per Septemb.Oktober b 50 Od. d 55 Br. ver un v g
NRew-York, 31. Juli. (Telegramm). Mais (New) 44'ſ,.

ehl.
Berlin, Auguſt (Amitich). Moggenmwehl Nr. 0 u. 1 per 190 Xg brutto
Sad. niedriger. Gekündigt Sack. Kündigpugepreis M., per dieſen

inil. Monat 22,25— bez., per Aug.Sept. 22,25 bez., per Septewb.Oktob.
22,359 bez., per Oktob.-Növemb. 22,5--22,25 bez., per November Dezember

22,6—22,7 bez. f
Paris, 3. Auguſt. Nachmittags. Schlußvericht.) Mehl weichend, per

Auguſt 52,90, per September- Dezember 53,10.
Mehl 3 D. 18 C.

Kartoffelmehl.
Newef)ork, 31, Juli. (Telegramm).

Stärke
Berlin, 1. Auguſt. Weizenmeht vVir. 60 25,75--23,75, Nr. 0 23,76

21,75 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl Nr. 09 und
22,26 21,00 M. bez. do. feine Marken Nr. 0 und i 23,25.-22,25 W. vez.

Nr. 0 1,6 M. hoher ale Nr. 6 und 1 per 100 R Br. inkl. Sack.

Herkin, Au
Sack. Termine geſchäftélos.
Prima Qualität ſoco

M.,

Gekündigt Sad.

Halle, Agguſt. (Strohpreiſe.) Langes
pr. 600 kg. Maſchinen-Roggenſtroh 2 09—2,60 M.,

Fuhren, Auswärtiges Heu 3,75—-4,25 M.,
M. per Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeſührt.
Berlin, Auguſt. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 7,00 bis 7,80 Mk.,

4,50 M. per Ctr. in
4,75

bis 7,260 M., ver 100

zuſt.
6

per Juli Auguſt M. be
Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg

Kündigungéprei
M. nach Onglität, per dieſen Monat G.

20, M. bez., per Juli M

per dieſen Monat M
uito inkl. Sack. T

bez.

Stroh Hen

D. Prima- Qualität

'Reggenſiroh von 3,30--3,76
Hieſiges Wieſenhen 4,00

wtkich). Karkeffekmeht ver f00 e Brutto inkt,ein e Kündigungspreis M
Durchſchmitepreis

ermine geſchäſtslos.
loco

Durchſchnitlspreis

M,
bis

Kleehen 4, bis
Hen 2,40

kg.Kordhauſen, T. Auguſ. Stroh 4, M.. Hen, 5,50-6.50 M.
per 290 kg.

Bu
Berlin, Auguſt (Pol.

Bauchfleiſch 0.90--1.30 M. Schweinefleiſch 1,00--1.60 M.,
Hammelſleiſch 0,90--1.50 M., Bulter 1.80--2.60 M. ver
200— 3,60 M.

Nordhauſen, t. Auguſt,
Cier 0.95--1.00 per 1 Kg.

J

Verlin, 1 Auguſt Pol. Präſ.

iter. Eier. Fleiſch„Präſ.). Minne von der Kenke, 1,00-—1.50
Kalb

rtoffeln.

kg.

Butter 2.220 M., Eßbutter 2,40-2,60 M.

Kartoffeln 3.75 7,*6

n
ſeiſch 0590-159 We ler ein

M. per 109 r
Nordhauſen, 1. Augnuſt. Kartoffeln 6,00--7,00 per 100 kg.

Bann wolle und
AuguſtLiverpool

Viverpool, 1. Auguſt.
mſaß 14006 B., davon für Speknlatien n. Export 4000

Lieferung: Feſt.

Wohle.
(Telegramm).

Nachmittags 12 Uhr

Metalle.
Amſterdam, 1. Anguſt. Nachmittags. Banycazinn 54.
Glasgow, 1. Auguſt. Vormittag Uhr.

warrants 45 oh. 4 Feſt
Roherſen.

Banmwolle. (Anfangedericht)
Muthmaßlicher Vmſa 12000 B Feſt. Tageeimpoert v Tun

B. Stetig. Middi. amerik.Baumwolke,

Mixed numbers

ylasgow, 1. Anguſt. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 45 h. 7

Frankfurt o. M., 1. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Varren per Kilogr,
126,50 Br., 124,50 G.

Hamburg, 1. Auguſt. Silber in Varren ſür 1 kg 126,15 B.,
(Nachmittag). (Telegrawm der Herren M.

Zinn; Vanka 54, Billiton 53,5 l.
London, 1. Arguſt. Mitteg. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u.
Rotterdam, Auguſt.

Lorenz n. Cie. hier.

hier.) ChiliKupfer 42, per. 3 Monat 41.
London, Auguſt. Abend.
Zinn Straits svi,, Auſtral 89* e Lſtrl.

Silberbarrer4; Lſtri., Zinn 19 Lſirl,, Blei engl.

hier),

Kupſer
Queckſilber v Lſirl

NeweYori, 32
21,50 Doll.

ondon, 1. Auguſt.

Juli.

Steinvruch, 30. Juli. Das Geſchäſt iſt u
Juli 134,249 Stück. Am
hingegen wurden abgektrieben 1786 Stück.
ein Stand von
ſchwere Waare von 45--46 Kr. junge nugar. ſchwere
48 48 Kr., leichte von 48—48 Kr., Vauernwaare, r47—-472 Kr., leichte von 47 48 Kr. Rumäniſche Vakonier,f

Serbiſche ſchwere 47—48 mittelſchwere von 47-

Auftrieb 3500 Stück. Preiſe: Schwere S
Paar, ſchwere Ochſen II. Qual. 925

Pik. (42--46 v arol,) das Paar,

leichte

von 17--48 Kr.
Schweinfurt, 33.

ochſen

be Mk.
leichtere Gangochſen
20 Mk., 2jähr. Stiere 140

Nordhauſen, 27. Auguſt. t
bei ſchwacher Zufuhr das Paar Ferkel mit 20--22 Mk. bezahlt.
werden hier je nach Oualität der Centner mit 53- 63 Mk. bei 20

Leipziger Central-Schlachtviehmarkt, l
23 Kolben. 44 Bullen, (Geſchäftsgang milttelm.) 442 Kälber,
367 Schaſvieh, (Geſchäftsgang gut. 496 Schw

Juli.
1026 1222 Mk. (56--66 Carol.) das

(50- 54 Canol.) Mittelochſen 778-d90
Vik. Carol,) das Paar,--220 Mk. das Stück. Gute Schlachtwaare theurer

Schweinemarkte

426 Lſirk.,

Viehmärkte.

wurden 1639
Cs verblieb de29. Juli

133,102 Stück Vorſtenvieh. Wir notiren:
von 47—-48 Kr., mittlere von
ſchwere v. 45 46 mittl. don

chwere mittelſchwere

Auf dem heutigen

Bakonier (Bei20 kg Tara). (Geſchäftsg. miitelm.) Preiſe p. 100 P
M. Lebendgewicht,

M. Schlachtgewicht, 3.
Qual.
gewicht 62 M. Schlacht
Kalben 1. Qual.
ewicht 65 M. Schlachtgewicht, 3. Qual M. Lebendgewicht 5

B. St r eneicht ha 3M. jlachtgewicht, 3. Qual. M.3 M. Lebendgewicht M. Schlächtgewich:.
3. Qual. 38 M. Lebendgewich t

ullen 1. Qual.
M. Lebendgewicht 55

M. Schlacht gewicht. Kälber Qual. 4
4 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht,

chaſvie
2. Qual. 30 M. Lebendgewicht M.

M. Schlachtgewicht. Land

2. Qual.
M. Schlachtgewicht.

gewicht,
Lebendgew.
M. Schlachtgewicht, 2. Qual
60 M.
gewicht M. Schlachtgewicht, 2.

M. Lebendgewicht M. Schl
Rindern wird mit Talgnieren berechnet. G

Auftrieb dieſer Woche: 340 Rinder, 680 Kälber, 1005 Schafe, 950 Schw ine,Das Schlachtgewicht bei

Summa: 2973 Schlachtthiere.

s ät Gesch

Verlag der UHkUengeſell ſchaft
Veranlwortlich: Cheſredallenr

Feuilleton und den
daktenr Martin Leiſt für Lokaled, Provinzielles, Theater und Muſik.

Lie Redaktion iſt
iſt zu ſprechen
wendet man

ne

Eiſenbahn Staumni- nnd Stamm- Ansländ. Eiſenbahn Prior. Dölin. Gothaer Grunder. 3f.

Prioritäts-Actien. 3 rüctz. v10 ar 102, 0b3Dividende 1888 Böhm. Nordbahn Gold 4 1o3, 3606 do. IV. 110 a [02, 29AachenPaſlricht 258 67, 25 bz O Dux-Bodenbach 11. 5 91. 50 bz G Meininger 400 Pr. Pſobr. 4 135,006
Durx-Bodenbach 7 do. o. 1III, Gold b 08, 56bz Meining. Looſe 4 27,70 BGaliz. Carl-Ludwigsbahn *3 00B Dur Preog, Gold b les 75dz Preuß. Vodener., rückz. 10 5 313, v00
Gotthardbahn 158, 200 Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. M 85,75b3 G o. 100 5 ſto8, 99MainzLudwigshaſen 41/2122., 80d Kaſchau-Oderberg s 56, 25 do. Vu. VI, 100 5 108, 90
Marienburg Mlawka 3 70,90dz do. do. Gold 5 1101,900 do. 115 a 756do. do. St.-Pr. 5 117,20 z G Oeſterr. Franz Staatsb. alte 3 84 be z B do. „„„100 4 1102, 80 b O
Mecdlend Hriedr.Franzb. 6 164, 0 G do do. von 1874 3 Prenß. Cenkralbodener.Bk.,Oeſſterreich. Hordweſſhahn do. do. Erg. Netz 3 rückz. i0 5 1111,00dz

do. B. (Elbethal) 5 91,50 G Oeſterreich. Nordweſibahn 5 91,75dz do. 110 42 110, 90
er Slaatébahn (91,90dz do. do Lu. R. s do. 100 3 3600, 60 Gdo. i 0,75 b do. do. Goid s do. 1904 11101, 90Oſiprenßiſche Südbahn 6 108 2505 Oeſterreich. Südbahn 3 62,60 v G Preußß. Hyp. Pr. 320 h

do. do. StPr. 6 119,7563 G do. do. 5 1103, vo G do. 10 55uſſ. Slagtsbahn gar. MReichenberg-Parduh., Gold 5 do. 100 4 1103,00b3z Gdo. Südweſtbahn gar. 7,4674, 30bz G Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 85,50 z B „Jdo. 106 100, 00 z GSoaltahi We 9 e do. do. Gold s I0i ſo B Süddentſche Vodencr. 4 10 2 b
o. Stk-Pr. b 116,60 do. Oſibahn 1. 85,00209, 50 b B kva 4 s P

eimar-Gera 0 25,50bz G Charkow-Azow gar. d I00,106do. do. St. Pr. s 300) Gloße in Shaaier gar. 3 7 606 Indnſtrietle Geſellſchaften.
Werrabahn 3 87,75 O I Dembrowo gar, 41 95, 80b3 G Zinéſuß 40JelezOrel gar. b oö, e v 0u h gar J n Dividende 1888,inrils ursk- Kiew gar. 4 90 25b nhalter Maſchi N. 1,3Deutſche Eiſenbahn Privritäts- Heere en her. a A nOblinationen. Rjaſan-Köslow gar, 4 90, 00B Berl. Maſch. warhkopff 215209. 1003
Berg-Märk. III. A. B. C. e 402, 25 G Ruſſ. r (gar.) 4 89 90 z G Cröllwitzer Papierſabrit o 60 d

do. V. 4 1e3, 406 Transcancgſiſche gar. 3 71, 996 Deutſche Cont.Gas. i0 175do. VII. 4 lo4, 60B Warſchau Wiener II. b t 608 Olanziger Zuckerſabr. 62 115„50de W n Gotthardbahn IV. 6 06, 20B üreyrineg gperie 412 99 Soo. 04, 50 Gruſon- Werk 12 271, vodo. Nordbahn 4 Bank-, Hypoth. u. Creditb.-Actien, Ka Maſchinenfabrit 16
BerlinAnhalter v7er 4 Iö8,50G Zinſen à 4090 v. ausgen Reichsbank 47/29 Kelte, Elvſchifff.-Geſ. 1 79, G

do do. La. C 4 1104, 206; Dividende 1888 Körbiédorſer Zuckerfabrik s 155,00 GBerlin-Görlitz B. 4 1104,50 G Berliner Handels Gef 10 173, 905 Leopoldshall, chem. Fabr. 5 122, bs 4 194,506 Braunſchw. Hann Dypoth ös den Magdeburger Allg. Gos 4 96,0BBerlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 Darmſtädler Bant n 9 200 Magdeburger Banbant 184,60 G
do. do. do. C. 4 1104,50 G Deutſche Vant 5 172 Magdeburger Straßenbahn 10 221 60 B

Berlin Stettin II. III. VI. 4 101,206 Deutſche Geuoſſenſch.-Bant 71 r Nordhänſer Tapetenfabrit 72 133, 00 b O
Breslan-Schweridn.-Freib. H. 4 Io4, 60 Dieconto Geſellſchaft 233 Slaßfurt, chem. Fabrit 8 148 000

do do, v. 1876 19 Gothaer Grundereditbant o 68., bot Zei(er Mäſchinenſabrit isCölnMindener IV. 4 1101, 200 do. junge 40 90 G o
v A. 4 les ren en i0 d5 iagdeburger Bankverein 6 114, 300We Howe eher liegt. do. Puvaibant a 300 Vergwerks und Hüttengeſellſchaften.

e r. i 1 le 206 r 9 z e Sehr Kohlenwerke 10 o, obd. e5 Heſierreich. Credit 9 163. o Lonſeliditte Pl.do. wWitienberge 3 95, i 61/3126, 00 G Donnerémarckhütte 3 78.2ennege ar. 50d) z e e Dortm. Union St Pr. La. A.] 2 (96, 32003 G
Riederſchi Mirk. Prdiei.in. veng. Hypeih. Vant l Srſentirchener 5Oberſchleſiſche La. B. e 3 34 d Hütten 36,6 d Sdo. r. a. o 00 Sei Vant z v önigs und Laurahütte 512 138. 99ddo: r Hſſch e 7 e Lanchhammer 121, 400 Gz5 E. v. 1879 i 1o3 vo Weimariſche Bank 23 00, bodz G Magdeburger 15 265, 00dz G

Ohr Tr Viebeg, Monte Werte ſie. ſoſipreußiſche Südbahu 41 105, 250 n 2 1dicht Oder ufer t HupotdelenCertiſicate. 2 Zine awntoh n zu es e
do. do. i 4 e 200 Zf. gr. 5 513 ſie oMheiniſche I. s wie Anhaller Laudesbant 7 l103, 200 do do S. Pr. 712 vo7. z 75 60. 4 1104,60 O Braunſchw.- Hannover 4 163 Weſteregeln Klkali 12 181,000 v
o. o. 1862, 64. 4 Deutſche Grundſchuld-Bant 4 1103,006en do 7i, 7örr. v 83 n 9 do. 3 e Bankdisconto inaalbahn 2101,00 eutſche Hyp.-Bk. BerlinThüringer v. ne v. s 250 Sedan cWeimarGeraer 4 to1 75G do. 4 1102,750 V do. Lombard 312 Petersbur 51exrabahn ws i Gothaer Prämien I. Abth. 31/2114, 10 do. Privatdiec.] 12 Wien o

do. II. 312 00 Brüſſel 3
GehauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

M. Lebendgewichtwicht 3. Qual. M. Lebendgewicht. 52 M Schlacht
z. Lebendgewicht 68 Sqchlachtgewicht, 2. Qual M.

Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. nehe ar e v Lebendgewicht M. Schlachtgewichz
achtgewicht. 1417 Stück Schlächtvieh. Anmerkung:-

Mit der vorliegenden Nummer
verzeichniß des „„Brsten Bündevr-Rrtes zur Verſendung, auf welches wir
hiermit noch beſonders hinweiſen. [16000

Vorm. 10

x e rVorm. und von 12Be Weſch ſo ngelegentellen in eſſen Lon 7 Uhr Vorm. die 7 Udr

70 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M.
Qual. M. Lebendgewicht 60 M. r.

ual.M. Schlachtgewicht, 2

61 Sch

1. Qual. 33 M. Lebendgew
Schlachtgewi

64 M. Le
Bakonier

Tr Beitung“jener
geöſſnel ven 5' Uhr Morgens an

und Nachm. zwiſchenUhr
an denſelben. Redaktenr L

1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100
Akt. Dollar 4 Mk. 25
320 Pit.

Amſierda, 100
do ſt

London 1 Lſlr.do.
Parif

de
Petersburg

do 0 Seeß.Wien Oeſt. W. 100 Fl.

do. do. 100 r t. 2
Gold-, Silber- und

d
n

Doklars
Ducaten
Jmperials
Napolconsd'od
Sonvereigns
Engliſche Banknoten
rn Banknoten

eſlerr. Banknoten
do.

Nuſ). Banknoten

per

per 100

Auguſt. Auftrieb: 41 Ochſen,
Geſchäfisgang fott.

eine davon 430 Landſchweine und 66

achtgewicht,

Langt ein Preis
ignrren-V

Hamel

NUmrechnnngs-Conrſe:

100 Fres, 80 Mk.
Wechſel,

T.
M.
T.
M.
T. 3

per 100 Fres.
per 160 l.

Silberconp. (Berl. einlösb.) 171,26

1241.65 G.
H.

Cle

Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

Zinn 89 ékrl
22 Lſirl., ſpan. 12 2

Zinn Straits 19,65 Doll, Eiſen Nr. Colines

nverändert, Vorralh am 29
Stück auſgetrieben
mnach am 29. Jul

Ungariſche alte

48 Kr., leichte

Zug

jjähyr. Stiere 90

wurden
Fette Schweine

o Tara bezahlt
14 Kühe,

ſd. ſür Ochſen Qual.
Lebendgewicht

ühe 1.
M. Lebend

ewichk.

eM. a ewicht,s Qual.
Lebendgewicht b6

icht M. Schlacht
cht, 3. Qual. 28 M.

weine 1. Qual. 66 M. Lebendgew.
endgew. M. Schlachtgew., 3. Qual.

1. Qual. 65 M. Lebend

Geſamm
in

e

zu Halle.
für Politit,

übrigen Juhalt ausſchtiehlich des W
mann fur den Handels,, Börſen- und Jnſeralentheil ſämmtlich zu Hall e.

Ter Chefredakteur
1--2 Am beſten

eiſt iſt zu ſprechen
r: Die Expedition (Jnſeratenannahme

Abends.

Fl. holländ. 170
Pf. 100 Rubel

3 Lſtr. m 20 Mk.

4
2

3

e
M. o512

4 176, vdj
M. 4 I169, 40dz

Papiergeld,
Cours in Mark.

4,175 O

16 286
20,38
20, 45 bz
81, 35 dz
176, 5005

Lſtr.

dit. 209, 80

Leipziger Börse

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Cyedit- Verein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
v. 59 67 ((cv,)

do. von 1875 (cv,)
do. von 1882
do. von 1879

Altenburg Zeitz
Auſſig-Teplitz

Leipziger Bank do. 62
Disc.-Geſ. do.

Cröllw. J
Halleſche StraßenbahnHa T r Div. Sie g
Leipz. Malzfabr. eudial d
Thür. Gasgeſ. Leipz. St.A.
Zuceerraſſinerie Halle

Div. 87/88 00
Aunſſig-Teplitzer Pr. Obl.
Buſchtiehrader do. v. 72
GrazKöflacher do. v. 72
Prag-Turnauer do.

DörſtewihRattm. Br.-J.-A.
Zeiher vor Solar.-Fadr.

v 88 -00

Mansſelder Kuxe

v. l. August,
at,

31 101, o
100,76O

4 101,00 P
4 104,09 P
4 104, oo P

4 104,00 G
183,00 G
522,00P

146, 00 O

9,50 G

102, 00 O

140,00
103,00 P
158,50
340, 50 P

r O

e e v

le 08,

Abonne
pro Qu
Die Ha

erſcheint
in erſter
mittags
zweiter

Fernſur
mit Ber

Anſchl

II.

A

ſtanden
frohen
erſten
die hei
jenſeits
kultur
Breme
der Di
Jahre
welche

rnhriſti
wurder
wurde
dentſch
1230
und K

geblich

und er



Lotterie Liſte zu 179 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sonnabend, den 3. Auguſt 1889.

4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Auguſt 1889. 9. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

109 28 77 387 420 79 585 685 709 95 802 944 62 (3000) 72
1042 43 120 206 344 45 403 542 730 38 91 2018 85 153 (300)
236 454 (300) 627 (500) 48 56 75 711 30 887 978 3000 87 109
10 69 85 280 371 500 569 64 984 4013 206 466 538 625 710 43
927 (300) 5045 102 257 412 588 865 930 45 86035 69 247 90
98 416 502 3 731 52 71 (10000) 811 64 7054 91 186 233 56
606 771 840 (300) 57 68 901 53 8017 234 399 482 512 668 761
3202 579 625 867 917 px60296 526 816 214 44 75 9653 80 (3000) 141051 99 399 406
636 635 769 907 (300) 12076 144 282 346 80 411 6547 (8000)
733 58 956 33129 245 451 79 (3000) 629 889 983 14162 202
357 496 531 705 22 853 15167 248 374 461 565 631 74 758 82
98 826 956 83 16000 2 236 437 565 63 (500) 700 52 (300) 94
803 21 46 965 12049 173 329 51 82 599 619 23 77 95 773 868
923 88 18098 186 217 301 11 89 568 606 20 90 722 85 856 988
Av276 92 608 78 744 94 854

20001 30 162 90203 356 75 82 91 537 (3000) 44 87 856 907
(3000) 48 93 21313 417 57 600 7356 41 836 (300) 81 914
22030 659 82 93 197 410 587 718 870 90 975 79 2302i 127 212
404 (80650) 9 566 736 810 61 915 44 83 24003 5 96 493 579
746 72 870 924 37 25034 103 30 358 485 530 642 64 733 37
823 63 54 72 26001 16 21 132 231 53 335 404 90 531 38 76
629 (500) 81 794 982 22081 85 246 81 (300) 99 (3000) 638 746
97 28079 176 245 84 330 432 48 532 70 613 40 761 18 87 807
13 58 61 944 29018 29 270 311 410 44 6552 732 929 58

30114 96 320 36 66 461 636 761 92 93 31099 268 76 (6500)
91 370 463 554 55 833 (3000) 71 935 32260 80 334 47 713 54
69 33102 5 228 401 48 531 631 566 887 34009 256 77 (3000)
813 668 (500) 763 74 875 951 35112 (1500) 37 236 403 56
697 884 36146 69 (3000) 219 589 743 807 40 37066 184 360
445 547 671 756 930 381i36 59 62 (1500) 45 62 618 808 922

(5900) 839002 226 493 627 53 847 651 97 908 12 13 (300) 29
4 44 57 82 946067 444 636 39 99 732 839 948 41124 274 383 441 628

54 56 760 821 997 42029 251 76 420 631 39 78 746 94 98 936
64 85 43272 313 462 (4500) 72 514 78 621 722 60 881 (3000)
936 44033 103 31 206 433 47 646 729 37 8456 62 48117 47
(4500) 58 73 209 627 737 (4500) 90 8556 65 46128 84 230 308
461 75 724 840 80 86 47153 479 606 48208 11 59 327 503 65
93 649 (300) 74 (300) 738 3801 35 36 910 32 47 439081 104 95304 6 408 685 601 2 910 99

30136 88 265 (300) 80 388 471 803 98 944 51023 93 192 264
66 321 407 723 71 89 932 33 56 98 52069 219 (3000) 60 432
671 717 67 (600) 75 901 53109 76 259 317 96 622 40 719 29 65
828 75 54219 366 533 610 16 892 (000) 55028 131 79 243 429
8000) 617 87 731 836 92 56062 216 32 45 364 430 34 98 627
2 627 52 827 (300) 57167 222 384 (300) 86 (5000) 441 82 6535

(500) 621 34 69 791 922 (300) 31 58009 346 512 36 58 67 85 704
21 801 926 (300) 38 59120 250 623 690 768 95

60216 29 (300) 96 312 636 52 82 99 (1500) 706 57 828 97
977 vw1028 36 193 209 (1500) 450 (300) 53 711 14 86 810
G2165 208 88 384 446 650 63 816 38 932 36 (1500) 86 63069
137 40 71 73 226 (3000) 33 85 321 474 786 907 64039 56
172 231 367 474 602 13 19 801 36 650 658 908 82 (1500) 65001
392 426 (300) 605 762 873 (1500) 906 66084 182 309 412 612
14 699 872 63034 50 51 153 57 303 585 645 74 773 86 94 812
46 98 96 68034 218 35 79 825 38 69149 96 296 329 94 (3000)
467 92 541 42 87 898

70029 63 211 25 307 47 86 (300) 605 711 99 929 24040 96 296
323 76 77 646 75 743 848 22103 75 (1500) 335 418 76 (500) 540
41 84 98 97 627 (1500) 799 73003 171 99 223 96 (500) 398 744
78 96 899 (5000) 24262 313 608 737 809 52 75 922 25186 267
819 474 6521 26 90) 600 2 37 809 93 26082 157 262 791 98
99 867 77437 98 502 355 (500) 28116 37 226 470 (3000) 77 83
797 917 29010 324 29 473 614 46 55 (1500, 71 704 19 21 23 43
857 77 902 90

80000 114 60 230 42 333 50 417 61 656 75 (300) 766 845 80
918 81022 187 336 461 658 709 82013 90 302 22 27 48 (3000)
68 404 584 678 790 950 83 83039 144 69 81 397 611 26 61 89
806 16 49 75 84071 78 86 104 229 60 66 301 6 2 421 86 613
(1500) 37 45 662 902 18 49 77 83139 498 (500) 574 (509) 745
851 912 86005 43 87 396 480 (3000) 84 89 525 92 911 29 (8060)
33 44 (500) 83008 53 70 84 362 70 85 456 64 80 954 89054 73
162 219 556 697 89017 44 173 86 93 244 45 327 66 79 596 690

30049 175 347 614 847 93 286 90 91081 II6 68 85 98 214
88 98 336 44 71 87 457 5459 689 806 (4590, 66 932 54 96

92067 140 77 243 83 346 467 525 718 19 61 812 93005 262
63 406 11 65 59 99 589 615 701 15 62 68 (15000) 97 900
94242 362 474 621 744 86 802 29 93019 24 34 (300)
100 (300) 208 (1500) 41 350 460 (500) 564 614 72 77 84 26042
120 43 56 (500) 220 808 20 (10000) 52 920 92062 76 230 774
837 932 98011 18 263 77 346 67 (1500, 510 41 853 99010
202 (1800) 337 429 71 594 945 73

100306 480 1012033 78 129 33 54 275 359 442 (1500) 508
833 92 901 36 61 102262 76 318 77 81 82 638 711 946 63 67 89
103298 (1500) 427 607 635 750 856 914 66 104063 172 97 (300)
345 507 36 605 8 717 44 90 816 928 105060 473 579 93 924 68
99 106067 200 26 38 96 463 83 98 506 615 44 47 781 97 880
972 107073 (3000) 4965 666 735 65 898 989 108076 865 288 383
470 527 89 601 96 761 816 83 409034 44 (500) 274 357 607 79
638 65 906 66

110083 125 204 41 45 328 477 646 658 613 776 83 812
900 s 68 111101 95 234 45 50 302 74 88 435 563 78 673 744
884 913 16 83 112096 333 811 63 113207 306 463 532 790
831 922 114069 75 145 285 (500) 480 90 6512 24 663 785 818
26 941 75 (300) 115018 (3000) 291 310 43 781 890 990
116126 71 74 324 509 10 64 99 932 72 91 117068 368 639 86
964 118001 41 54 (1500) 198 291 380 479 80 686 95 725
8765 964 65 119024 264 425 80 601 38 99 751 87 9865

120070 315 59 57 542 679 91 768 845 121049 60 62 (300)
150 f1 214 385 470 686 745 (1800) 70 847 I 63 73 75
75 99 140 246 424 40 66 67 634 866 77 (500) 123009 79 97
354 68 77 405 21 574 89 722 800 60 914 124025 31 57 96 166
469 524 620 70 708 24 128005 57 (500) 120 25 74 248 (000)
71 (2500) 518 620 744 8260 36 90 326037 208 13 475 627 7175
122120 315 506 668 930 328127 396 457 539 630 940 42 49
129032 115 349 63 73 450 (600) 95 509 43 607 885

130021 139 91 299 3507 495 529 59 (3000) 614 739 73 858
95 970 131159 64 257 40 366 689 643 701 (1800) 132504 59
69 143 60 342 63 412 654 739 817 22 41 906 132005 58 116 68
251 (S000) 59 97 391 471 598 843 68 134077 109 61 386 744
49 994 38 (600) 135090 361 642 66 860 186078 248 58 367 675
724 68 891 137018 (300) 507 14 715 896 (8000) 989 128086
99 (500) 134 210 32 352 77 404 18 506 907 20 30 236129 208

94 506 (5060, 16 (1566) 25 68 409 711 872 987
(300) 53 6:

140158 (500) 607 60 756 63 g 73 830 930 53 66 141052
167 2750 348 78 467 (300) 688 762 807 11 64 958 64 142206 (300)
326 539 79 631 42 729 803 143146 264 380 471 5065 611 22
(1500, 91 95 704 21 971 144015 20 87 217 324 5644 53 79 879
985 145054 153 301 29 426 646 53 778 897 146141 247 99 600
37 247065 368 765 561 93 644 748 998 148932 266 70 96 383
450 5607 603 (300) 50 742 (500) 842 65 (3000) 904 68 81 149005
39 64 83 96 135 94 339 621 47 70 71

150038 63 80 202 445 77 602 83 653 702 77 86 965 151038
98 203 (1500) 24 48 511 418 6561 611 716 61 274 983 332009
179 81 288 492 99 623 72 737 518 71 77 153116 545 55 602
719 (000) 80 868 154068 130 659 79 362 (500) 61 456 577 515
931 155068 141 269 (3006) 380 402 595 714 156078 318 92
440 66 559 680 706 46 821 46 (300) 1573872 77 97 592 616 715
99 814 16 43 88 1588115 33 56 250 415 42 544 672 821 559088
266 79 331 405 44 644 60 710 92 e81

160069 85 167 293 661 71 710 (500) 816 24 161050 142 69
64 206 8 95 368 526 99 (300) 674 77 80 711 167038 53 196
208 406 513 52 93 663 885 163189 233 1862 404 81 99 504 84
625 92 862 84 (1500) 906 164135 440 53 549 71 679 965

G I i 28166031 106 238 63 445 530 47 638 460 889 920 467035 426
542 608 48 96 972 168002 203 28 93 384 613 78 169149 815
39 71 410 546 66 694 724 35 901

170164 288 (500) 471 527 38 70 997 171051 82 90 94 167 85
340 461 644 645 69 81 796 177179 244 359 63 150 653 608 76
(8000) 866 904 63 173218 308 (1500) 41 696 718 869 90 (1800)
de (30060) 957 274007 re 102 (3000) 361 61 s 924
125006 27 52 161 66 260 313 413 16 910 26 (500) 48 692 758
974 94 176112 16 289 371 479 535 616 (3000) 831 (500) 954
322005 25 41 48 178 270 92 306 24 70 417 35 64 600 798 961
175068 (3000) 72 158 288 339 64 606 (300) 39 718 905 54
179029 203 49 97 850 526 36 619 925 66

180028 76 269 461 60 626 49 718 859 74 962 181008 21 61
554 637 840 922 31 44 182115 74 201 6 48 3814 776 897 911 (300)
40 73 88 183071 72 76 77 267 407 501 3 615 896 908 92 99
184055 97 160 90 208 334 60 73 606 875 913 27 185269 488
617 64 755 66 903 186014 122 77 238 60 89 326 47 451 69 506
19 831 42 48 89 183046 109 55 269 852 84 621 67 (1500) 99
628 741 876 928 64 188092 211 19 83 (500) 88 300 28 679 7731
895 189086 (300) 335 510 792 966 89



w 9 e4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Auguſt 1889. 9. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

181 267 342 58 441 548 70 649 779 920 1046 67 114 308
426 571 692 838 61 2081 360 599 650 797 802 83 (500) 941
Z115 229 41 83 306 85 499 619 27 32 45 75 808 4036 228 388
442 529 925 85 87 90 (1500) 5054 173 82 (300) 286 777 844
S003 100 94 97 371 500 (1500) 68 642 3168 287 395 506 83
(500) 649 837 (300) 8269 449 625 876 9042 329 560 99 644
(300) 86 (500) 811 44 53 901

10100 38 267 (300) 83 305 498 507 13 18 637 850 71 987
4160 297 307 86 (500) 90 92 450 67 560 76 862 93 944 12113
59 64 90 97 263 81 351 52 69 602 40 82 705 14 22 818 912
22170 305 32 47 419 624 36 778 86 815 (500) 54 73 951 14340
413 567 604 706 69 846 (1500) 83 999 45313 476 91 896 904
77, 26070 102 (1500) 289 722 32 57 815 71 17005 (3000) 675
857 67 9652 (2590) 66 73 18084 203 69 98 401 536 55 726 60
655 919 48 19004 (5000) 99 430 565 616 86 8658 935 76

209033 206 498 (1500) 727 904 23011 324 62 472 566 606
39 779 847 74 986 22202 23 (1500) 31 372 405 519 37 92 807
955 23083 87 216 68 480 576 602 24 80 705 87 819 24041 865
191 (4500) 202 64 302 421 534 672 923 25289 488 658 65 710
897 963 (8006) 84 26234 72 337 827 82 932 22073 76 96
184 85 208 68 30 359 72 462 654 72 78 681 98 705 71 847 907
20 28066 70 85 (500) 222 25 36 433 34 53 636 665 727 867
926 93 29111 503 667 (300) 99 894 908

30019 (500) 35 116 28 291 406 592 665 732 (500) 938 71
(8000) 21024 247 468 503 (300) 8 58 739 948 94 32051 203
(500) 316 24 424 37 671 836 962 70 98 33131 271 484 583 611
703 813 32 (5000) 324031 170 (1500) 276 390 476 682 709 54
849 902 353209 488 568 714 83 944 38030 37 104 (500) 250
99 (30 000) 305 82 83 605 806 56 59 976 95 332037 120 68 201
79 98 331 473 627 64 783 862 82 95 918 88055 273 345 644
812 39016 159 298 (500) 306 500 1 650 826 86

40085 200 319 447 (1500) 81 564 652 829 40 53 (500) 959
e11652 317 413 65 71 524 661 700 15 809 42019 368 458 59
602 807 (1500) 46 87 91 933 84 43237 380 411 91 507 21 36
80 659 814 44124 60 90 (300) 288 (2500) 566 (500) 732 r
67 860 992 45014 82 121 31 200 29 63 82 723 30 659 922 9
46046 345 432 821 78 43034 173 84 221 416 51 63 540 62 90
666 8253 48186 203 84 355 475 530 654 925 43 45 79 43002
133 68 270 348 62 626 31 32 66 726 889 902 56 61 (8000)

50144 (300) 54 74 278 589 602 39 46 56 97 991 54036 57
104 67 339 435 74 75 562 938 52044 295 303 14 78 95 418 632
74 744 88 847 64 900 40 53010 129 42 245 65 383 549 649 87
762 806 10 95 54097 127 42 (300) 304 (300) 581 671 90 (300
728 835 41 95 55073 114 (4500) 73 90 291 675 56188 89 20
50 53 56 450 676 52025 102 54 464 503 653 711 45 949 58018
66 67 138 39 95 259 70 (3000) 320 27 94 455 76 697 708 59 809
75 3 97 (1500) 59159 205 342 444 57 86 98 648 773 891

60066 87 211 408 540 600 709 59 903 90 61108 324 26 36
414 793 837 948 62019 74 (1500) 96 164 340 97 423 43 704
44 63039 (1500) 266 67 313 32 417 88 731 64022 128 65 372
534 693 72i 800 21 41 65177 268 92 309 664 85 940 47 66062
248 260 77 448 61 664 855 920 25 66 (300) 67166 96 225 86
346 541 693 796 869 68006 10 35 93 129 57 212 78 348 94
1412 521 603 (1500) 82 775 78 801 31 79 986 69046 146 69
143 51 652 706 825 (500) 993

70002 85 110 311 407 37 (3000) 85 581 34021 82 105 210 (500)
885 470 627 57 917 220465 119 60 347 (300) 83 432 49 526 67 68
620 803 38 925 73182 275 309 27 31 531 72 677 732 885 90 902
69 24345 487 557 609 14 17 19 769 (3000) 80 900 13 66 75012
95 236 361 521 60 61 704 27 55 26030 42 340 86 502 (8000)
8 645 743 (300) 871 917 19 377082 145 344 50 437 53 6654 80 959
28119 97 246 51 429 513 (1500) 729 (500) 45 951 29197 263 76
331 477 81 580 660 819 (1500) 31 988

80066 130 346 402 757 878 956 70 84001 147 487 649 61 829
960 68 820906 47 101 371 424 80 529 614 826 71 99 903 83003
19 38 167 206 49 61 86 319 26 31 744 851 93 967 95 84342 (300
560 922 85123 88 3650 (300) 86 648 773 86 833 86033 86 19
397 610 65 603 (300) 845 832056 112 25 409 94 572 99 618 19 42
75 723 83 823 (1500) 88021 130 88 94 228 339 481 (300) 518
932 89144 206 303 39 70 470 73 531 669 913 (3000)

90166 370 437 542 680 700 67 71 807 97 (300) 956 94093
176 431 611 32 605 900 19 29 66 92066 118 45 268 405 544
621 34 728 41 8568 926 93023 556 146 69 335 71 438 (8000
61 83 85 87 515 6654 90 724 (1500) ad (8000) 56 (300), 855 9
941 83 94931 (300) 322 94 423 60 (300) 67 64 90 848 648 733

55 98320 415 532 73 474 807 948 98020 52 70 123 89
90 202 15 (300) 382 430 528 e (299) 97065 (2000) 95 153
239 390 (41500) 469 644 740 990. V 61 245 (35 402 44
75 84 670 97 701 4 17 84 801 58 924 992000 (300) 92 117 91
(1500) 205 361 484 620 829 98

100027 (500) 41 266 314 523 40 674 734 66 837 301057 103
(500) 28 39 282 321 45 500 72 76 697 886 96 911 15 41 102004
5 82 139 2156 21 (40000) 30 66 98 322 35 427 69 835 916
103042 182 276 88 300 15 58 450 714 47 67 104105 64 284
513 (300) 725 38 41 78 953 55 305001 47 130 70 244 479 90 500
609 16 20 716 812 32 (300 979 166302 47 49 75 97 477 80 92
549 83 624 714 72 920 1032047 202 351 (3000) 480 616 819 46
49 949 408014 40 42 57 211 34 50 58 313 31 41 485 88 560 65
609 821 49 4039010 80 86 244 360 70 597 673 815 40 915

130117 65 201 38 342 84 541 87 674 790 94 837 55 956
61 194072 173 76 436 38 58 569 697 712 52 812 16 901 3
29 48 67 71 112148 56 390 470 521 721 99 148325 439 68
508 78 83 836 944049 78 172 343 44 437 526 682 712 (300)
828 54 928 (4500) 525016 79 210 393 44160943 75 305 36 433
74 672 75 797 805 59 112028 236 503 632 67 708 27. (1500)
50 84 843 52 96 946 (2500) 73 (7500) 97 348020 111 286 484
r (300) 44 990 4349032 173 82 411 (300) 65 632

1209017 22 80 219 84 668 720 35 819 (300) 224182 250 426
538 (1500) 422148 93 239 44 354 515 733 832 56 123215 36
338 437 (500) 528 50 51 (390) 59 607 33 89 99 723 897 (3900
224019 32 49 (75000) 94 122 75 261 96 305 698 801 91
325244 96 444 (300) 709 (590) 64 992 97 926138 50 62 66 (300
96 220 40 54 373 504 609 20 804 322037 162 514 29 85 715 2
(500) 944 73 128070 140 274 360 546 643 774 934 79 429316
403 (300) 11 64 (1500) 541 61 (500) 685 823 95 939

130130 285 434 536 49 76 690 93 (1500) 706 31 998 131101
24 (3000) 29 284 300 37 4569 73 532 600 58 728 (3000) 954
a 2231 36 452 507 24 620 233010 140 93 381 455 591 631 70
(300) 78 784 434092 300 402 58 67 (3900) 832 435110 16 75
338 82 411 49 88 531 76 744 813 938 49 136111 233 435 647
53 99 763 928 13832164 87 236 76 349 (1500) 72 74 533 625 744
914 288126 30 442 635 58 727 818 914 47 439137 290 389 91
438 713 839 63 78 958

440040 101 8 18 67 244 72 320 422 533 42 53 600 66 90 742
67 141388 425 28 882 909 81 (500) 142)16 32 205 38 65 (500)
525 78 772 878 95 950 143002 79 523 669 768 815 (500) 17
344068 282 86 98 357 92 403 38 42 58 87 502 51 618 97 860
145046 70 76 276 410 25 32 44 564 627 774 81 872 146969
263 (1500) 499 582 675 (500) 715 70 900 447170 320 85 726
857 77 90 923 71 91 148147 98 246 87 90 429 (3000) 503 747
3 555 17 88 149026 291 432 530 75 639 (500) 753 62 824 75
9 1

150063 121 595 678 772 1451013 57 75 300 5659 66 615 40
741 52 554 152017 18 293 264 (2009) 308 (500) 48 430 79 (300
739 808 905 22 253051 (3000) 77 233 59 96 569 (300) 71 60
14 v8 751 89 829 33 921 (3900) 43 154010 69 (500) 72 88 128
268 66 308 473 88 531 (5000) 616 (S000) 829 71 89 455010
138 326 449 67 560 745 818 31 926 38 75 (300) 156002 37 342
493 526 623 (1500) 740 (300) 63 85 822 69 453057 60 140 482
91 632 78 708 825 61 72 988 258032 118 37 77 249 362 67 (300)
89 94 469 756 536 696 7568 459061 193 269 347 418 532 745

260246 87 89 378 538 675 261763 919 21 39 162037 54
69 197 583 (S000) 621 51 87 738 74 88 (500) 97 463111 485
6551 71 877 164387 493 619 34 465049 329 83 87 442 530 58
500) 682 769 93 800 87 954 266044 172 96 266 (S000) 30648 77 521 23 635 39 758 855 463039 48 149 222 629 76
56 832 90 (500) Au S 9l 471 74 507 40 743 81 2889 922 89

369002 49 90 386 471 569 295 (1500)
420024 148 244 346 482 619 46 722 848 93 905 (8000)

131069 79 96 211 29 35 388 487 615 844 172344 402 81 609 14
51 55 680 88 93 835 76 98 173011 52 163 327 419 (21500) 778
905 13 21 124014 79 (300) 313 658 627 76 90 717 30 936 425030
192 236 391 421 24 5v9 618 782 916 48 1476021 (1500) 133 39
301 436 508 33 84 637 789 177065 200 24 362 85 6654 621 762
(500) 923 478092 94 (300) 110 88 (4500) 370 421 72 74 573 638
97 715 86 893 945 179113 66 212 87 329 496 6533 39 651 97
786 835 51 914

180128 48 380 (1500) 407 79 (500) 584 624 826 68 82 947 49
184022 38 84 115 81 222 61 305 10 510 69 659 812 182003 146.
756 98 413 504 603 727 966 183217 25 659 66 72 349 79 507
413979 43 655 70 830 56 64 (41500) 67 956 71 184063 177

68 443 82 572 73 679 948 185150 63 265 (4500) 326 434 583
84 609 97 748 93 186095 250 868 956 183016 90 124 206 428
731 47 818 907 20 483034 101 68 464 519 61 687 706 49 (2800)
90 865 66 (500) 928 489109 229 311 15 446 50 762 808 63 986

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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